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VORWORT. 


Während meines letzten Aufenthaltes in Kairo, Januar bis 
April 1910, ermöglichte es mir das weitherzige Entgegen- 
kommen des damaligen Direktors der Khedivial-Bibliothek zu 
Kairo, Professor B. Morırz, auch die neueren, im gedruckten 
Handschriftenkataloge noch nicht aufgeführten Handschriften- 
bestände, so weit sie für mich von Interesse sein konnten, 
einzusehen. Ich erlebte dabei die Freude, nicht nur einen 
bisher unbekannten Teil von Hudhailitenliedern zu entdecken, 
sondern auch in zwei Handschriften die seit langem verschol- 
lenen Tabagät as-Su‘arä’ des Muhammad Ibn Salläm al-Gumaht 
feststellen zu können. 

Bei dem Ansehen, das Muhammad Ibn Salläm unter den 
alten arabischen Philologen genoss, konnte mir die Will- 
kommenheit einer Edition nicht zweifelhaft sein. Ich glaubte 
sogar, die Herausgabe dieses Werkes noch vor derjenigen der 
Hudhailitenlieder unternehmen zu sollen, da sie mir weniger 
Zeit zu erfordern schien. 

Hierin hatte ich mich indes getäuscht. Der Text erwies 
sich bei genauer Durchforschung als mangelhaft erhalten, 
lückenhaft und verworren. Da die beiden Vorlagen auf eine 
gemeinsame Quelle zurückgingen, war es umso schwieriger, 
aus ihren Abweichungen Schlüsse auf die Urform zu ziehen. 
So musste ich mich nach langem Zaudern entschliessen, die 
Vorlagen im Wesentlichen unverändert zu bringen und nur 
den Weg für spätere Ergänzungen und Verbesserungen zu 
ebnen, während ich er mir versagen musste, an dem einzigen 
erhaltenen Texte zu weitgehende Änderungen vorzunehmen. 

Eine weitere Verzögerung der Arbeit brachte das Vor- 
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kommen zahlreicher noch unbekannter Verse. Ich glaubte 
als Herausgeber für alle Verse durch vollständige Vokalisa- 
tion eine möglichst gesicherte Lesart bieten oder doch zum 
mindesten meine Auffassung des Verses bekunden zu müssen, 
Wie überaus mühselig und wenig lohnverheissend es ist, alte 
arabische Verse, zumal ohne Zusammenhang, zu interpretieren, 
das wird jeder Fachmann zu würdigen wissen, Die wenigen 
Versuche der Abschreiber, Vokale zu überliefern oder einzu- 
tragen, konnten mir nicht massgebend sein und erwiesen sich 
auch meistens als unzuverlässig; wo also die Lesung eines 
Verses nicht schon durch Vorarbeiten, auf die ich überall 
verweise, gesichert ist, soll meine Vokalisation etwas, wenn 
auch nicht alles, zum Verständnis der Verse beitragen. 

Bei dem durch äussere Umstände bedingten, langsamen 
Fortschreiten des Druckes haben sich leider manche kleine 
Inkonsequenzen im Gebrauch der Klammern und auch in der 
Orthographie ergeben. In den meisten Fällen wird die Be- 
nützung des Buches dadurch nicht erschwert, so dass ich 
die stillschweigende Richtigstellung dem Leser überlassen darf; 
wo mir eine ausdrückliche Verbesserung geboten erschien, 
ist sie in der Liste der Beriehtigungen gebracht. Für viele Ver- 
besserungen und Nachweise bin ich meinem lieben Kollegen, 
Herrn Professor R. Gryer in Wien, der die Güte hatte, die 
Revision zu übernehmen, zu grossem Dank verpflichtet. Auch 
Herrn Professor ©. BROKKELMANN, der schon im Jahre 1906 
durch seine Abhandlung (Nöldeke-Festschrift, Bd. I) einem 
späteren Herausgeber einen guten Teil der Vorarbeiten ge- 
liefert hat, sei an dieser Stelle für alle liebenswürdigen Aus- 
künfte und Hilfeleistungen gedankt. 


J. Heıı. 


EINLEITUNG. 


Die Anfänge des wissenschaftlichen Lebens im Islam sind 
noch immer in Dunkel gehüllt, so viel auch in letzter Zeit zur 
Aufhellung geschehen ist. 

Das gilt nicht nur von jenen Wissenschaften, die die Araber 
in den eroberten Ländern vorgefunden und sich zu eigen ge- 
macht haben, es gilt auch von der Wissenschaft, deren Objekt 
den Arabern am nächsten lag, dem Studium der arabischen 
Sprache und Litteratur. 

Wenn wir uns die ältesten Werke besehen, in denen der 
Versuch unternommen wird, die Fülle der überlieferten arabi- 
schen Dichtungen zu sichten und kritisch zu betrachten, so 
können wir zwar beobachten, wie das Urteil von Jahrzehnt zu 
Jahrzehnt freier, sicherer, tiefer wird !); allein die einzelnen 
Werke an sich stellen uns vor manigfache Probleme. Die mei- 
sten der Werke sind in einer Form auf uns gekommen, die wir 
nicht als die ursprüngliche betrachten können. Von Punkt zu 
Punkt stützt eine Reihe von Überlieferernamen den Inhalt; 
aber durch diese Stützen tritt der eigentliche Autor des Buches 
so sehr in den Hintergrund, dass man oft genug im Unklaren 
ist, ob nicht der angebliche Autor nur der Überlieferer eines 
früheren Werkes, oder etwa ein späterer Überlieferer der 
eigentliche Komponist des Werkes ist. Das Problem der Ent- 
stehung der arabischen Buchlitteratur reift erst allmählich zur 


1) Vgl. hierüber: J. GoLpzıHer, Alte und neue Poesie im Urteile der ara- 
bischen Kritiker. Abh. zur arab. Philol. Bd. I. 
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Lösung heran. Unser vorliegendes Werk scheint dazu angetan, 
zur Lösung dieses Problems beizutragen. 

Abü “Abdallah Muhammad Ibn Salläm?!), ein Maulä°) der 
Band (Gumah, einer Unterabteilung der Banü Qurais°), nach 
dem Fihrist#) einer der eat, , Let öl); war, wie das bei 
dem Kulturstand seiner Zeit die Regel war, ein Enzyklo- 
paedist, der sich mit allen Zweigen der Wissenschaft und 
Bildung seiner Zeit befasste und auf den verschiedensten 
Gebieten sich produktiv betätigte. Das ersehen wir aus der 
Liste der ihm im Fihrist zugeschriebenen Werke. Ein „LS 
AApE S) — 2°) kennzeichnet ihn als Philologen, als der er 
auch in anderen Werken bisweilen erscheint); seine Werke 


aid, m „u 8% keoßll zus — rl wm win DUS — 
us > N las gehören der Adablitteratur an; seine 


les a wub und arm)! Er) wäub”) sichern 
ihm einen Platz unter den ältesten Litteraturhistorikern der 
Araber. Auf letzterem Gebiete lag seine besondere Bedeutung. 
Zwar begegnen uns in der arabischen Litteratur unter seinem 
Namen auch Zitate, die nicht aus den Dichterklassen stammen, 
also wohl auf das eine oder andere der im Fihrist angeführten 
Werke zurückzuführen sind °); weitaus die meisten Zitate aber 
beziehen sich auf seine | ) wäub, die vom dritten bis zehnten 


1) IH. Khalfa VII 785 ergänzt den Namen: Ibn "Ubaidallah b. Sälim. 
2) Abü Bekr az-Zubaidi, Tabagät an-nuhät wal-lugawijjin, Ms. Br. Mus, 


R 3041 fol. 185: (!) Al Jue ee en At uud Ku) 2 
u re dr ol u 


Bam erülen end, (AD Kim wols (Mitteil. F. KRENKOW’s). 
8) Sujüti, Lubb lubäb p. 67. 
4) Fihr. p. I 
5) Fihr. p. Vo 
6) Auch in den Tabagät verliert er sich gerne in philologische Einzelheiten, 
7) Tihr. p. IM 
8) Vgl. Brocken. Or. Stud. (Nöld.-Festschr.) I 110,22 f. 


— 
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Jahrhundert des Islam häufig erwähnt werden. — Zwei solche 
Erwähnungen im Kitäbu ’l-agäni (IX 2,6 und XVI 139, 21) 
liessen ©. BROCKELMANN !) vermuten, dass M. Ibn Salläm ausser 
den im Fihrist angeführten Werken noch eines, ganz ähnlich 
den s!’=&) „Lä,D, verfasst habe über die = oder „uw 
ri. Die bibliographischen Werke kennen kein solches Werk 
und auch in unserem Texte, der über den Rahmen der beiden 
im Fihrist angeführten w>\&b hinausgeht, ist kein Rest eines 
GEL LUS oder läd „US zu finden. Es dürfte sich 
Ash. IX 2,6 und XVI 139, 21 wohl um Verwechselungen 
mit einem der übrigen Werke ähnlichen Charakters, vielleicht 
mit Di®bil’s <! =) wlW&ıb oder noch wahrscheinlicher mit Abü 
Halifa’s „uw „US handeln. 

Wie leicht solche Verwechselungen bei den schwankenden 
Formen der altarabischen Bücher möglich waren, ersehen wir 
aus der Beschaffenheit unseres Werkes. Im Fihrist *) wird auch 
Abü “Ubaida der Verfasser eines <|,zü „lub US genannt, 
Abü Hassän az-Zijädi?) und Abü Hlalifa *) werden als Autoren 
je eines Er wl&üub DUS angeführt. Von diesen wird in M.b. 
Salläm’s Dichterklassen der erstere siebenmal als Gewährsmann 
genannt’), Abü Hassän az-Zijädi gilt als Schüler (also wohl 
auch Überlieferer) Ibn Salläm’s 6) und Abü Halifa er- 
scheint in der Mehrzahl der Zitate aus Ibn Salläm und auch 
in unserem Texte als der eigentliche Überlieferer 
des Werkes des M. Ibn Salläm. Angesichts dieser Tat- 
sachen ist es schwer zu bestimmen, wie weit man von einem 
Buche Ibn Salläm’s sprechen kann, wie weit er selbst nur der 


1) le. 119,25 7. 

2) p. VI Z. 26. 

pp z12 

4) p. NP Z. 5; es ist ihm dort und ebenso in Jägüit’s Ir$äd ed. Marco- 
LIOUTH, p. 13% allerdings nur ein BCE ap) lub us zuge- 
schrieben. 

5) Text p. 14,15; 15,1; 107,23; 145,6; 146,5; 147,10; 150,16. 

6) BRockEL=. l.c. 111 nach Sujüti L.]. 
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Überlieferer früherer litteraturgeschichtlicher Versuche gewesen 
ist und wie weit Abü Llalifa dem Buche seine Gestalt ge- 
geben hat. 

Wie locker die Gestalt der ältesten Bücher der arabischen 
Litteratur war, dafür ist uns jedes erhaltene Werk ein Beleg. 
Werke, die wir als Einheit betrachten, sind im Fihrist vielfach 
getrennt aufgeführt — so auch unsere Bet El Bp25) wläub 
und «du! en wäsb — und werden dann einem späteren 
Überlieferer — in unserem Falle dem Abü Hoalifa — noch ein- 
mal als eigenes Werk zugeschrieben !). Unser vorliegendes 
Werk ermöglicht es, im Zusammenhalt mit den erfreulicher- 
weise von Cu. C. Torrer herausgegebenen s\ =.) Xu des 
Asmai’) und dem etwas jüngeren aber auch vorgeschritteneren 


1) Für die enge Verwandschaft, der Werke des Abü Halifa und des M. b, 
Salläım sprechen. z. B. die Stellen Agh. XVIII 125,5 Kul> „) drei 


we; u 7 Ve ur US % und ebendort, Z. 17. due 
zJ „I 7 dus No zu ()ıs FAN 5 & xul> a) Die Variante 
.124 2.15 Av nA se a nu 8 ul u del 


würde zwar die Bedeutung des obigen N abschwächen, aber die Tatsache 
der engen Verwandschaft beider Werke nicht erschüttern. Nach Jagüt, Irsäd 
l.e. war Äbü Halifa ein Neffe (Schwestersohn) des M. b. Salläm. Über sein 
schriftstellerisches Verhältnis zu Ibn Salläm wird (Z. 13, 14) gesagt: 


rn un uEN er,» u ur (1) „su is > use 4 
el UI el ai lub Dur 


Hier wird also zwischen dem, was Abü Halifa von seinem Oheim überliefert 
habe und dem, was nach Abf Halifa selbst überliefert wird, streng unter- 
schieden. Es wäre also anzunehmen, dass Abfi Halifa als Räwi seines Oheims, 
als der er in unserem Texte erscheint, jede persönliche Änderung vermieden 
und seinen abweichenden Standpunkt nur in den ihm selbst zugeschriebenen 
Werken vertreten habe. 

2) Z2.D.M.G. LXV 487—516. Herr Cu. Torker hatte die Güte, mir sein 
Manuskript schon vor dem Drucke zur Einsicht zu überlassen, wofür ihm 
hier besonders gedankt sei. 
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sat, zei) CUS des Ibn Qutaiba!), dem Studium der Urge- 
schichte der arabischen Buchlitteratur näher zu treten. Ich 
gedenke in nächster Zeit diesen Fragen weiter nachzugehen 
und möchte vorläufig nur konstatieren: 

Wie in al-Asma“i’s Kitäb fuhtlat a$-Su‘arä’ Ibn Duraid als 
der autoritative Überlieferer, Abtı Hätim as-Si&zt al Redactor 
und al-Asma“i nur als der geistige Urheber des Werkchens er- 
scheint, so ist in unserem Werke Abu Tähir M, b. Ahmad al- 
Qädi der Überlieferer, Abü Halifa al-Fadl b. al-Hubäb der 
Redactor und Muhammad b. Salläm der geistige Urheber der 
„Dichterklassen”. Ibn Salläm’s Anteil an dem unter seinem 
Namen bekannten Werke ist aber bereits wesentlich grösser 
als der Anteil al-Asma“ü’s an dem K. Fuhülat as-Su‘arä’, 
Während letzterer zu dem Werke nur die Urteile über ein- 
zelne Dichter beigetragen hat, die er bei verschiedenen Ge- 
legenheiten von sich gab, ohne die Absicht, etwas Zusam- 
menhängendes, Einheitliches zu schaffen, hat Ibn Salläm mit 
seinem System der Dichterklassen die Disposition des ganzen 
Werkes geliefert und seine Urteile über die einzelnen Dich- 
ter zu einem geschlossenen Gesamturteil erweitert. Ein wei- 
terer Unterschied zwischen al-Asma‘“’s und Ibn Salläm’s Werk 
besteht darin, dass al-Asma‘i als einer der ältesten Philolo- 
gen (f 216%) sein Wissen und sein Urteil nicht auf noch ältere 
Autoritäten stützt, sondern einen ganz persönlichen Standpunkt 
einnimmt, während der um einige Jahrzehnte später lehrende 
Ibn Salläm (7 231%) nach richtiger Gelehrtenart die Vor- 
arbeiter gewissenschaft berücksichtigt. Nur selten (8. 1 2.10, 
278% 710, 8.1217, 8.w 2.2, 8 1217, 85 
2.7, 8.17 2.1, 8. Yo Z. 10) berichtet oder urteilt er persön- 
lich, in weitaus den meisten Fällen stützt er sich auf ältere 
Gewährsmänner und eröffnet jede Äusserung mit einem Isnäd. 
Seine beiden Hauptgewährsmänner sind Jünus b. Habib und 


1) Auf die verhältnismässig wenigen direkten Zusammenhänge zwischen 
dem Werke Ibn Qutaiba’s und Ibn Salläm’s ist im Apparat verwiesen. 
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Abd "l-Garräf; verhältnismässig oft werden auch Abü Jahjä 
ad-])abbi, Abü “Ubaida und Aban b. “Ujmän zitiert, etwas 
seltener Abü ‘Amr b. al-‘Alä’, pjalaf al-Ahmar und Salläm, 
der Vater unseres Autors; nächst diesen erscheinen noch bis- 
weilen als Gewährsmänner: al-Asma“i, Ibn (su‘daba, Gäbir b. 
Gandal, Suiaib b. Sahr, Salama b. <Ijäß, Hägib b. Jazid und 
Ibn Da’b; je zweimal figurieren: Abü’l-Baidä’, “Amir b. ‘Abd 
al-Malik al-Misma: i, Halläd b. Jazid, ar-Räzi, ‘Abd al-Qähir, 
Misma‘ b. ‘Abd al-Malik und Abü 'l-Ward al-Kiläbi. Mehr 
als dreissig verschiedene Gewährsmänner werden nur je ein- 
mal aufgeführt. Es ist, als ob M. b. Salläm Wert darauf gelegt 
hätte, mit seiner Beherrschung des überlieferten Materials zu 
prunken und eine möglichst bunte Reihe von Autoritäten 
auszuspielen. Gegenüber al-Asma‘“ bedeutet die Anwendung 


des Isnäd nach Art der ar, zu denen Ibn Salläm auch ge- 
hörte, einen Schritt zur Unselbständigkeit, der nur durch die 
ganz selbständige Einleitung wieder ausgeglichen wird. 
Diese Einleitung, die uns leider nur verstümmelt erhalten ist, 
stellt einen überaus interessanten Versuch dar, das anschwel- 
lende litterarische Material kritisch und historisch zu verarbei- 
ten. In dieser Hinsicht bildet Ibn Salläm’s Werk den Übergang 
zu Ibn @otaiba’s k. as-$irr wa’S-Su‘arä’, wo der Ballast des 
Isnäd wieder abgeworfen und das Verhältnis des Autors zu 
seinem Buche noch enger gestaltet ist. 

Was Fihrist als zwei Werke M. b. Salläm’s anführt, erscheint 
in dem wiedergefundenen Texte als ein Werk, mit nur einer 
Einleitung. Zwischen die („gl « ei) lub und die läyb 

DW ER] ap ist noch eine Partie eingeschoben. Nach 
der Einleitung (8.1 Z. 19, 20) beabsichtigte der Verfasser, die 
emp als Mittelgruppe zwischen den heidnischen und isla- 
mischen Dichtern gesondert zu behandeln. Später änderte er 
seine Disposition dahin, dass er den zehn Klassen heidnischer 
Dichter als eine elfte Klasse die BR) _.=P) hinzufügte und 
dann unter Verzicht auf eine Klassifikation die Dichter von 
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Medina, Mekka, Tä’if, Bahrain, und die jüdischen Dichter von 
Medina behandelte. Dagegen enthält unser Werk nichts von 
einem =) Zus oder „wg Zus. Vielleicht steckt dies 
Werk in dem Abü Halifa zugeschriebenen „m „Us), das 
allerdings längst verloren zu sein scheint. 

Die Gestalt des auf uns gekommenen Textes ist bei allen 
Mängeln, die ihr anhaften, doch noch befriedigend. Dass die 
Komposition nicht von Ibn Salläm sondern von Abü Halifa 
stammt, scheint nach dem Seite XIV Gesagten sicher zu sein, 
selbst wenn man annehmen will, dass Abü Llalifa in seinem 
eigenen Werke für die Dichter der Gahilijja andere Klassen 
‚als die des Ibn Salläm aufgestellt habe. Ob die Lücken, die 
der Text aufweist, älteren oder neueren Ursprungs sind, ist 
schwer festzustellen. Von einigen (z. B. zwischen der ersten und 
zweiten Tabaga) ist es allerdings sicher, dass sie nicht von Abü 
Halifa herrühren können. Ebenso dürfte die sichtliche Kürz- 
ung des letzten Teiles ((„IwD} s},x“) erst allmählich einge- 
treten sein, da noch Hiz. I, 128 f. einen vollständigeren Text 
kennt (s. App. zu 8. 1%). Von anderen dagegen ist das nicht 
so sicher, als man auf den ersten Blick glauben könnte. Die 
altarabischen Adabwerke sind alle so ungleichmässig in der 
Disposition, dass man aus Ungleichmässigkeiten noch nicht auf 
später entstandene Lücken schliessen kann. Besonders schlecht 
erhalten ist leider die Einleitung. Schon der Anfang mit „ 
zwingt zu der Annahme, dass etwas ausgefallen ist und Sujüti 
bringt im Muzhir tatsächlich einige Zeilen, die unserem Anfang 
des Textes vorausgehen ?). Die Erörterungen über die Kunst 
der Kritik alter Poesien, über die Zuverlässigkeit und Unzuver- 
lässigkeit der Überlieferer, über die Anfänge der arabischen 
Sprache und die Begründer der arabischen Sprachwissenschaft 
sind wohl gut und an der richtigen Stelle erhalten; die kleinen 


1) Fihrist p. I z. 5. 
2) Siehe Apparat! 
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Digressionen, in die der Autor verfällt, sind in ihrer Echtheit 
gleichfalls nicht anfechtbar. 

Ganz unvermittelt geht aber dann der Text!) in die Worte 
über: „Wir haben also die Dichter des Heidentums, des Islam 
und die Muhadramün eingeteilt und ihnen ihre Plätze ange- 
wiesen und von jedem Dichter das angeführt, was wir von 
ihm belegbar fanden, sowie die Äusserungen der Gelehrten 
darüber”, Ist es schon wenig wahrscheinlich, dass dieser Ab- 
schnitt von jeher ohne vermittelnden Zusammenhang an dieser 
Stelle gestanden sei, so sind die daran anschliessenden Sätze ?) 
unzweifelhaft aus einer speziellen Einleitung zu den islamischen 
Diehtern übernommen. Da sich aber jene Einleitung nicht mehr 
vorfindet und auch nicht mehr rekonstruieren lässt, so glaubte 
ich den überkommenen Text trotz seiner sichtlichen Verstümme- 
lung nicht zerreissen, sondern die verschleppten Stellen ledig- 
lich als solche kennzeichnen zu sollen. Der Rest der Einleitung 
scheint, von den eben erwähnten Einschiebungen abgesehen, 
ziemlich intakt zu sein. Nur der Schluss °) ist wieder ohne jeden 
Zusammenhang mit dem Vorhergehenden. Er ist offenbar frag- 
mentarisch und entstammt der Einleitung zu den ei) lub 
mim), Ich habe aus den oben erwähnten Erwägungen 
auch dieses verschleppte Fragment an der Stelle belassen, 
an der es uns überliefert ist. So lange keine neuen Handschrif- 
ten gefunden werden, wird man sich mit dieser verstümmelten 
Einleitung begnügen müssen, 

Auch die Frage, ob unsere Handschrift den ungekürzten 
oder einen gekürzten Text bietet, ist vorläufig nicht zu ent- 
scheiden, Zitate von M. Ibn Salläm sind vielfach wortreicher 
und auch von klarerer Sprache als die entsprechenden Stellen 
unseres Textes (z. B. die Anekdote über Namir b. Taulab, 8. ov 
Z. 17). Aber die Knappheit der Sprache scheint mir eher ein 


1) Text p. 1 zZ. 19. 2) Text p. I. Z. 27. 
3) Text p. lo Z. 6—12. 
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Anzeichen des Alters der Sprache zu sein, als ein Beweis 
des Gegenteils; dass man den kurzen, dunklen Text später 
erweitert und dadurch verständlicher gemacht hat, ist wahr- 
scheinlicher als der umgekehrte Weg. Selbst die in unse- 
rem Texte gar nicht nachweisbaren Zitate von M. b. Salläm 
(meist nach Abü Halifa), die sich in Agh. und anderen Wer- 
ken finden, beweisen noch nichts für die Unvollständigkeit 
unseres Textes, so lange nicht ausdrücklich erwähnt ist, dass 
es sich um Stellen der Tabagät aS-su‘arä’ handelt; denn Ibn 
Salläm war auch Verfasser anderer Werke. 

Die Quellen unseres Texies sind zwei moderne Hand- 
schriften, die aus dem Nachlass des bekannten arabischen 
Gelehrten Muhammed Mahmüd aS-Sengiti in den Besitz der 
Khedivialbibliothek zu Kairo übergangen sind. 

Die eine der beiden Handschriften, signiert Ai & wol, 
ein Oktavgebändehen von 105 folios, Blattgrösse 21 X 14 cm., 
Schriftfläche 16'/, X 8cm., Zeilenzahl 17, in neuem, türkischen 
Ledereinband, sauber und scheinbar sorgfältig geschrieben, ist 


betitelt „u=W ap Fe) wl&ub und enthält am Ende den Ver- 
merk sus ala de ECEpN) KEN sig zum ge SE & 
eye son N et ee a 
Kl, ME Ru KL en N 
ss Je hun ale all eo u al 
3 Kb) N zu Ss m em LE — Senn 
pe KuAJ. Diese Handschrift geht somit auf eine andere 
Handschrift der Bibliothek des Saihu’l-isläm ‘Ärif Bek ') von 


Medina zurück; wir müssen annehmen, dass des Original gleich 


unserer Kopie den Titel „us si.) ulälb geführt 
hat. Das ist deshalb von besonderer Bedeutung, weil die 
zweite der Kairenser Handschriften — signiert Yv  & ol — 


1) Nach einer Mitteilung Muhammad al-Bibläwi’s. 
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au‘ die gleiche Urquelle zurückgeht!) wie die eben erwähnte, 


während sie nach einem Vermerke auf ihrer Umschlagseite 
zu ganz anderen Annahmen zwänge. Diese zweite Handschrift 
von Kairo ist noch jünger als die vorerwähnte; das bezeugt 
der Schlussvermerk: xml sAS Mm mt EN el 


pr 


5Luell kai ale se uw all PX 00 SEN xöleili, 
ya Js zul er Kt su)! ga Ju Je Sell ol 


x 
ER 7 > Se] Am Au“ Nass KOWER Jde& AN) Be 


let, a AL 1 1 Lulu ln url 0, Al 
Die Handschrift wird von Schreiber selbst als Mens be- 
zeichnet und ist in der Tat nur ein Heft von 97 folio’s in 4°, 
20", X 17, Schriftfläche 16 X 11'/,, Zeilenzahl 17; auf der 


Titelseite steht: „Au .„ VE FEN ei) lub SE a 
IETEN) a7, Pe! und auf dem äusseren (schlechten aegyp- 
tischen) Umschlage ist von der Hand aS-Sengiti’s geschrieben : 


Na ud u ai lub 
Ari el ae a 


Nach dieser Aufschrift wäre der Inhalt des Heftes ein Auszug 
aus al-Amidi’s bis jetzt noch unaufgefundenem lieh! „us 
—uü=,; die Bezeichnung der Kopie als Ar scheint das 
zu bestätigen. Es ist aber nicht nur durchaus unwahrschein- 


1) Das beweist erstens die Randglosse zu Seite v1 Z. 17—2]1 (s. Apparat) und 
zweitens der irrtümlich zwischen Zeile 20 und 21 von Seite 9 eingeschobene 


Vers, der richtig Seite If oben zu stehen hat aber offenbar schon in der ge- 
meinsamen Vertrage an der falschen Stelle stand (s. Apparat). 
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lich, dass sich in al-Amidi’s Werke ein so reichlicher Nieder- 
schlag aus den ei! wlärb des Muhammed Ibn Salläm 
finden kann, sondern es geht aus dem Verhältnis des Textes 
dieser Kopie zum Texte der vorerwähnten (1 & &o)) mit 
voller Sicherheit hervor, dass beide auf das gleiche (medinen- 
sische) Original zurückgehen; dass der Abschreiber sich , sw) 
SAU} S nennt, ist eine weitere Bestätigung dieser Annahme. Da 
nun das Original von Medina weder im Titel der ersten, noch 
der zweiten Kopie, sondern lediglich in einer Notiz ad-Sengttt’s 
als Auszug aus al-Ämidi’s auU, BENCHE US bezeichnet 
wird, so möchte ich aS-Sengitt’s. Notiz für irrtümlich halten; 
sollte sie richtig sein, so müsste al-Ämidi’s Werk etwas ganz 
anderes sein als der Titel besagt. Für den Wert unserer 
Vorlage ”v & oo) ist der Umstand, dass sie möglicherweise 
nur einen Auszug aus alAmidi’s Werk darstellt, ziemlich 
belanglos. Sie ist auf jedenfall der vollständigste Text 
der ap 2 wLä&uDb, der uns erhalten ist, sogar vollständiger als 
die um einige Jahre ältere Kopie 1 & wo. 

Die Übereinstimmung der beiden Kairenser Kopien ist so 
gross, dass ich die jüngere für eine Abschrift der älteren halten 
würde, wenn nicht die jüngere an manchen Stellen vollstän- 
diger wäre als die ältere. Trotz ihres bestechenderen Äusseren 
ist die ältere Kopie (Mi & oo) nachlässiger geschrieben als 
die jüngere (*v & _o)), die sich nur als Ayu=5 bezeichnet. Die 
letztere Hs enthält an ziemlich vielen Stellen Textpartien, die 
in "4 „& oo) aus blosser Nachlässigkeit des Abschreibers ent- 
fallen sind. Aus diesem Grunde wählte ich ”v _& „vo als die 
vollständigere zur Grundlage der Edition und bezeichne sie mit 
A, während ich 1 & „ol als die zwar ältere aber unvollstän-* 
digere mit B bezeichne. Wo wirklich einmal B die sicher rich- 
tige Lesung bringt und A eine sicher falsche, habe ich die 
Lesung von B übernommen. Im Übrigen aber machte ich es 
mir zum Grundsatze, an der Vorlage so wenig als möglich zu 
ändern, selbst dann, wenn die Lückenhaftigkeit der Vorlagen, 
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die Verwirrung der Disposition und das Vorhandensein voll- 
kommenerer Zitate zu kühnen Änderungen verlockten. 

Die lesbare aber möglichst getreue Wiedergabe des aufge- 
fundenen Textes halte ich vorläufig für wissenschaftlich wert- 
voller als eine ansprechende aber zu kühne Umgestaltung des 
überkommenen Materials, Ich möchte aber keinen Zweifel dar- 
über lassen, dass der Text noch ergänzbar ist, und ich hoffe und 
wünsche, dass uns weitere Funde die Wege zu einer vollkom- 
meneren Ausgabe ebnen mögen, 


GEBRAUCHTE ABKÜRZUNGEN. 


A = Handschrift der Tabagät as-Su‘ard’ des M. J. 
Salläm al-Gumahi der Chedivial-Bibliothek zu 
Kairo, PV W& wo) 
Agh, = Kitäb al-agäni, Büläq 1285. 
“Aini = Kitäb al-magäsid an-nahwijja von al-‘Aini. (am 
Rande von Hiz.). 
Asm. — Elacma’ijjät hsg. von W. Ahlwardt, Berlin 1902. 
B = Handschrift der Tabaqät as-su‘arä’ des M. J. 
Salläm al-Gumaht der Chedivial-Bibliothek zu 
Kairo, 1 wo) 
Buht. = Le Kitäb al-Hamäsah de Abou ‘“Ubädat al- 
Buhturi ed. P. L. Cheikho in Melanges de la 
Faeult& Orientale, t. III’, IV, V (Separatabz. 
Beyrouth 1910). 
Dahabi =K. al-Moshtabih ed. P. de Jong, Leiden 1881. 
Gamh. =K. $amharat as‘är al-‘arab von Abü Zaid M.b. 
abi-I-Hattäb al Qurasi, Büläq 1308. 
Griff, = Le diwän d’al-Ahtal, reproduit par le Dr. Eugenio 
Grifini, Beyrouth 1907. 
Ham, = Hamasae carmina, ed. G. G. Freytag, Bonnae 
1828— 1851. 
Hiz. = Hizänat al-adab von al-Bagdädi, Büläq 1277. 
Ibn Hisch. = Das Leben Muhammed’s nach Muhammed Ibn 
Ishäk, bearbeitet von ‘Abd el-Malik Ibn Hischäm, 
hsg. v. F. Wüstenfeld, Göttingen 1858 —1860. 
Ibn Qot. = Ibn Qotaiba, Liber poesis et poetarum, ed. M. J. 
de Goeje. Lugd. Bat. 1904. 
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Jägq. = Jacuts Geographisches Wörterbuch, hsg. v. F. 
Wüstenfeld, Lpz. 1866—1870. 
Käm. = The Kämil of el-Mubarrad, ed. W. Wright, Lpz. 
1864. 
L. A. = Lisän al-arab, Buläq 1300—1307. 
Muzh. =K. al-Muzhir v. Sujüti, Büläq 1282, 
Nak. = The Naka’id of Jarir and al-Farazdak ed. Bevan, 
Leiden 1905—1912. 
Qäli = Kitäb al-amäli von al-Qäli, Büläq 1324. 
Salh. = Ditwän al-Ahtal ed. P. A. Salhani, Beyrouth 1891. 
Sari$i — Sarh al-magämät von a$-Sarisi, Kairo 1314. 
Su“ar. nasr. = Les poötes arabes chrötiens p. P. L. Cheikho, 
Beyrouth 1890—1891. 


Suj. Saw. — Sarh Sawähid al-mu&nt von as-Sujütt, Kairo 1322. 


T. A. = Täg al-arüs von M. Murtadä, Kairo 1306, 
‘Umda = Kitäb al-“umda von Ibn Rasiq, Kairo 1325. 
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Seite 5 Zeile 4 1. BeRE ZIELE BB ZIEL 


o- 


X; — 81/271. bh; 2.221. 0 — 8.13 2.6 
Loy — 8.152. 191. gel, — 8.17 Z. 101. ds; 2. 20 
PX BETEN. EI Z 201, 
ei 8.20 27.31. uell - 8.212.21..% — 8.24 Z. 
71. U — 8.26 2.171. ob --8.282. 151.0 — 
8. 322.21 „ar — 8. 36 7. 19 1. „225 (br 20,>) — 
8. 38 z. 211. al — 8.39 Z. 41. „2 5% (mach L.A. 
XV 199); U 9. Ay „ö — 8.40 2. 20 
1. Sau. u — 8. 42 Z. 31 E, ya — 8. 48 
Z. 31. gäld u. 5; 2.91. gäl — 8.46 2. 161, 
u — 5.49 2.61 Sr 512. 111. Bin; Z 
151. bi und os ; Z. 181. sl — 8.522. 11. „u — 
8.53 2.191. Set due) — 8.64 z. 21 a 
8. 66 2. 15/16 1. 0 cp ei — 8. 68 Z. 23 1. I, — 
8. 72 2. 17 1. Lili — 8. 78 2. 28 1. a9, — 8. 87 
2. 141. yas3; 2. 16 > — 8.882. 21. nl; Z. 
221-889 121. ie — 8. 90 Z. 10 


XxVI BERICHTIGUNGEN. 


1. Ku Je >; Zu 181. alien — 8. HOLZ U 


L. oWöll u Lust — 8. 92 Z. 161. le pe (nach Nak. 
77,19) — 8. 983 Z. 18 1. os) — 8. 94 zZ. 381. By (st. 
zu); 2.51. zus — 8. 98 Z. 101. As (nach LA, 
XII 63) — 8. 99 z. 16 1. KEN) in — Ss O1 ZZZZ 
us — 8.106 2.1 8t. 59, sid 1 59 Caoschlles 
2.191.253 — 8.106 2.91.05; 2.171 al; z 31 
8.107 2.81 Wi — 8.108 2.21. lu. 
&, 8111231 „Jos — 8 1137 211 Ei = 
8. 116 Z. 23 1. üsu — 8. 118 Z. 221. d,u — 8. 124 
Z. 111. 83,2 (et. >) — 8.1272. 61. A> (et. 
EEE N 128 2.13.08 — 8.180 2. 111. > — 
8.133 2.91... (zn) 8. 138 z. 23 1. DIS — 
8.139 2.31. 9 — 1412 5u 177 Le 


8. 142 Z. 12 1. sel — 8.150 2. 181. „io. 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 


1. Au ui sc. uf vgl. Agh. XII 171. — 2. Statt 3 


bus) A und B immer Si oder 5 — 3. Vor ‚u, Muzh. I 
85, 14—20: as „>> y >} Eye Ariao Een E78) ie 
za Is y Ki Br BIE-VOWE| ER Br se ir 2-3 
Ad, SER-FONN“ ums de au „= 5 I, 5 Per Ye ee 


Kalle ae LE ll > = Bene 3} a Sy 
Ey RE m a ee al Je Ksudl) 
wi LS za ya 3 Am sleleli lin) Ad. AP 
Re. ol A>I gl Eis b Lb SD 
prä, bis 17 „I ‚Le ‘Umda 76, 14—77, 4; bis 9, 1 
Lis,w. Muzh. I 85,20—86,22. — 6. u] Bam. — 7. 
ya] Muzh. BE — 9. 2] Bo; Muzh. 3,2; 
‘Umda x; 51,5] Muzh. 51,6; “‘Umda Se),5; >] Muzh. 
um>, “Umda mis. — 9. ls] A, B, Muzh., ‘Umda & 2; 
ich emendiere (9, weil auch im folgenden überall \2 steht. — 
10. \£.&% löse] Muzh. om. ; yaulıı NE a “Umda 
om. — 11. sl, soUL u>h] *Umda ar ash; a2,ön ame] 
Muzh. om.; u] “Umda % — 13 bis 15 wog bis sÄ9 
Saal] Muzh. om. — 14. sel] Umda „AR; &&,.D] “Umda 
Bio ,D — 15. >: ker ‚As; “Umda add.: SA wos, 


ur ren Bu U Our ill „Um _as> Nas 
JE u lee hs une ui 
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rt seh tt Sl Leo SO „Ks 
sp) wosie Bo BR umKül Aaub woyal) gm> u 
a Je Si WU Ge ur m lite Kuall sn SD 
ale rn Je In lu a Kb I ud, Klell Ole — 
Musb. st. [wos bis Kal! s\® nur ga) me all, 
rl Ab Ko US de Kulell ie sluleil US LE 
le A Je do — 17. Saw JA] Muzh. Kal; “Umda 
add. = al; un] B (Ari; Umda al; el] ‘Umda 
add. x: Muzh. und ‘“Umda add. Eu NR: ze! USETE 
os Jeli — 18. „= 2] Muzh. ;,=’ m 

2. „Sö] Muzh. su — 9. en Muzh. Jule; ; 23,x5] Muzh. 
u — SF. as ls] Muzh. JS — 5. A] Mvzh. om. _ 7, 
use] Muzh. om.; _s\>*'] Muzh. add. Be en — 8. eb] 
Muzh. add. (six; äi:] Muzh. a — 10. am] 
Muzh. Sm! — 11-12. >! a er 3] Muzh. 
om. — 12. >] Muzh. add. mais 55 Ileäl „ne us 


ai: Oyürr ar SS U in — 14. 6%] Muzh. add. 


al SE, Ho I cl Il ill sale] 
Muzh. om.; = s-5'» Kor. Sure LIII 51. — 15 R% M3 
ers LXIX 8; = des (Sure XIV 10)] Muzh. un Sn 

N 16-23 unse 3 bis Br Muzh. I 18, 3ft. 


er 
und I 86, 17. — 21. ?,>] Muzh. I 86,19 add. 3 „=> 


nn 
21. ‘| B Baer) 

2. TOpR Muzh. I 86,22 add, ses, Je Age he la Lu 
an ES ed pin a er il Se ei gr 
„ee ‚Je Ms as 8 de RER Bey ap — 
4. Cf. Diw. ed. Brockelmann, XLI 7 er Ibn @otaiba ed. 


SE 2 Ar Ar m u Ian il el N A 


de Goeje 153,2. — 6, Bekrt 36, 13 m. \wäls und RAETE Ibn 


u u ee ee oe 
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Hischäim I 6,10: „Imsa — 7. 3] A om. — 9. ol}] B ul — 
ER sul] Ayeulh — II. ou] Bo ainl — 12. Io] 

B — 16. ul] A zul, Bühl, a. R. 
ld; vgl. dazu L.A. XII 26. — 19. „IB mr — 21. 
we one sel A rue cn Jr Bw on a 

4. il B add. J; a 8 u Kor. Sure IX 24. — 13. 6 
Er TB re 

4. eds] B lhäs — 5. u] Bo Bin — 8. con. 7 
Ast, — 9. uwa>] A om.; zu El A Glosse ., = — 15. 
le] A Sole — 16—17. Diw, ed. Boucher XC 4,5 mit 
Varr. et und ui >53; vgl. dazu Ibn Qot. ed. de 
Goeje 25,23; L.A. XX 290. 

2. sw] B Us — 6. Diw. ed. Salhani 66,7. — 9,8 
= Li L Kor. Sure VI 27. — 18. a Susi Sure XXIV 
2. — 15. ZU > Sure XI 80. — 17. A 
a Ju> L Sure XXXIV 10. — 20. com. Leis, — 21. 
oJ 
< 


Vase: Sure XXXIV 11. 


a; Is; wass; ef. L.A. X 375. — 9. Nakä’id ed. Bevan 9 
tue — Hl, s\usl,] B Ousls; Je] B is — 12. 


mög] B mo — 20. com. Sit; — 22. „dell Js} 
en B zü MI — 28. url 2] B uch 
1. &] Bea — 2—5. Syari bis „Au! offenbar aus 10 


einer uns nicht mehr erhaltenen Einleitung zu Teil III (/s- 
lamische Dichter) hieher verschleppt. — 5 bis 11, 7 pi 93 
bis L2>),5 Muzh. II 236, ult. bis 237,20; vor AS „15% 
Muzh. l.c. oe US „a 52h Aus in De I — 6. 
Ge pl] Au.B „e a Muzh. ie nl; rip ml A 
und B = «2, A Glosse re «2, Muzh. Sp m 


9, rag) Muzh, une) — 10. jew B his, Muzh, Are E 
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12. s&51] Muzh. „Ss — 13. „usü) te] Muzh. Si oe 
ori — 15. Sl] B al — 17. Je] Muzh, wüll — 
18. x] Muzh, 3,25 — 20. si} se (ep 1%] Muzh. 
Sp u ul oa — 2. sy] Muzh. (en — 23. U] 
Muzh. UNS; Pr 7] Muzh. Pr \z | 

11 1. Söol> &] B om., Muzh. 'sx>|> %; vgl. Ibn Qot. ed. 
de Goeje 36,1. — 2. „ül9e] Muzh. „üls s) — 4. a] 
Muzh. „u; 6—7. L.A. II 157, Lane 2507; Kämil 265, 16; 
‚äh A] B (reete) (ee — 8. 3, Hl] B ln ul — 10, 
om] Bu — 13. Si] B ob — 16. LA. XIII 237 


mit (ls — 19, L.A. XIII 237 mit 0,5 und Au — 


20 bis 12,3 Muzh. II 237,21ff.; Ibn Qot. 36, 3£.; 22 Aus 
lies Aös0; ef. Goldziher, Abhdl. z. arab. Philol. II 19; de 


Goeje liest Ay 


12 1. Ibn @ot. 35,8 mit > Ms; vgl. de Goeje’s Anm. — 
2. Ss] Muzh. ze ERS en; yes]] A, B „as, Ibn Qot. 
36,9, Muzh. II 237,3 v.u, Agh. XIV 88 ‚oe — 4/5 Ibn 


Qot 36,3/4 mit Varr. und Nachweisen. — 6. Be, B tw; 


da die Schreibung „os; in dieser Zeile verworfen ist, war 


Zeile 2. yazl zu emendieren. — 7. „gi bis 10. Luis: Muzh. 
II 237 penult. u. ult; 238, 2; em] Muzh. m; Ass en] 
Muzh. AS „Ss Aus 2 — 9. 10. 11. Ibn Qot. 227, 
6-8 mit Varr. und Nachw. — 10. „Lisu] B „sl — 


11. \&] Ibn Qot. ; G] Ibn Qot. „5 — 12. 13. Os 
bis = _6j B om.; Sös] B S5 — 14. Diw. ed. Ahlw. I 18; 5,00] 
A 5,500; ef. Landberg, Primeurs 155,10. — 16. As] B 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT, XXXI 


WIN; ef. L.A. XX 264,6. — 17, selbe] BLlbe)), ef. L.A, 
XX 302,12. — a] A,B „oz; Au] Bu; LA. 
XI ll mit PErBet und a3. — 19. ses] B Las — 20. 
Muzh. II 238, 3—22 in ee Verkürzung und Verstümmel- 
ung. Zunächst \@ „9, 2,5 2.8 „8 al LU> 2 95 Any 
> wu il 5 LM > Il 
Nach L.A. XV 8,10 und T.A. VIII 239,2 ist der Vers, der 
sich in A und B nicht findet, nicht von Zuhair b, Ganäb; 
ef. Brockelmann, Or. Stud. I 114 Anm. 1. — 22/23. Bekri 


83,11--12; sLü) „Küle>e] Bekrt Ob) size; ef. Goldz. 
Abhdl. z. arab. Philol. II 7,8. 

1-3. Ibn Qot. 224,4—6 mit Nachw. 1. Muzh. II 238, 6 
ist der Vers dem 5) XrA> zugeschrieben; % 1 er] 
Bekri 33,13 % IX; —_ 5. L.A. XIII 389,8; Agh. XIV 
76,8. — 6. „u, A] B ee; L.A. XX 4,19 mit „&),, Agh. 
XIV 76, 9 colwo 3 Sr) N sel, I uö $ FE Agh. 
XIV 76,10 & & lb & — 9. Muzh. II 238,8 „ul Mb; 


Diw. ed. ee LIX 4 „AS; ‘Umda 54,8 7 — 10—12. 
Muzh. II 233,9—11. — 13—16. Muzh. nur Gl Js 
SS} JS si,aäll lem — 16. Diw. ed. Ahlw, XVII 19. — 
17—23. Muzh. II 238,12—19; freier “*Umda 51,1ff. — 17. 
3] B 5 — 18. ll] Muzh, add. ul opt JS 9 
SAL S> 5 ers] Muzh. add. aD ee er N, 
u A a ae U a A ar A ge Ach 
me or a, Mi he on ae od — 19. 5 
s> .„] Muzh. om.; until] Muzh. add. xD JI> „9, — 


13 


14 


15 
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20. Le op] Muzh. add, 5> m WS; Je] Muzh. add. 
an; AUSN zoll] Muzh. „ui — £* Ve ®e] 
Muzh. om.; „Kos er al Nur he Muzh. om. — 22. xls 
- \xS] Muzh. om.; o +] Muzh. Sy si — 23. Ad5] 


Muzh. om.; un] Muzh. add. ei > ır | ON Sin 


A ul ln > Au 00T win 2 ud I 3 „au 


N! ..d8 ei 2 u & En zei m sAu>L 


a0 “> a (blb Kal! eds 5 er? Bl HR Aper 


-£ £ 


Berg RL bis 15, 6 = Muzh. 


G 

g 

a 

S 

c 

r 

St t2 
c 

3 


3. 88) B 8 — Sf. a Us bis 15, 6 peu —= Muzh. 
I8s6 2.4 vu. ff. bis 87,5 vu. — 8] Muzh. add. & 
Pa Pin E URN Laul! 5Ss] Muzh. Sum ie lei ee As 
„ss — 11. 5%.) Muzh. Xolet; ‚Ix-ödl] Muzh. add. a 
rk —. 15, Sei] Muzh. Selö en 10 rail Je] 
Muzh. om, — 18. xäzuo swuss,] Muzh. om.; A&] Muzh. A 

Zu I—4 vgl. Agh. II 50» At „ce Sul> gl Re, 
Kos SLz „A 35 md (7° ine u) da s3 „lm 
ni SE ee ee! 

a>Nr 2) 
2. 3,0 u Las Er ulälsı> Sole, Lässt 
a, u Se ee ul eu bd a de u A Si 
wi AN il ae a u ar — 9, 
ei] A, u — 10. corr, PL® wie B: — 11. 2] B =. 
— 12. gölle] com. all, — 13. WE 0] B om; I] 
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B ST 2 — 18. 5#] B 63 — 19. „3] da dieser Name 
sehr verschieden überliefert wird (so, „DS ete.), glaubte ich 
die Schreibung unseres Textes (A und B) nicht ändern zu 
sollen. 


3. solle] B om. — 6. 7. vgl. Muzh. II 239 Z. 4 u. 16 
5 v.u. — 9. Diw. ed. Ahlw. 7,2; Ibn Qot. 41,19; „„auSL 
corr. ERS — 12. Je] A Js 3 — 18. 14. L.A. V 205; 
T.A. III 98. — 15—18. vgl. Muzh. 1I 239,4 = >) 
5 all AU SE N u le en 
Be ee 
ui — 20. 21. 22. Ss bis Al] Ibn Qot. 40,13—15 
ug) 9) m Ay (2. u A Due 
EP RN on El Luke us, Lime Ledst 
All De mil Sn A — 23. Yard] B nam! müy 

1. alt BJ A ill — 8.4. „X bis a5 vgl. Ibn 17 
Qot. 70,8—9. — 6. zulll] B add. „ul — 8. wm] B 
wm; Diw. ed. Ahlw. 3,1; Ibn Qot. 81,7. — 10. corr. 
il — 12. Diw. ed. Ahlw. App. 52 mit pay; „uud! Bj 
A su) vgl. Muzh. I 90,20—24. — 16-22. zul Nö 
bis &&: Muzh. I 90 pu bis 91,3. — 17. (sun Je us 3,9] 
Muzh. om. — 18. eye B Ga; wüb] B anüb — 20. corr. 
Ass; Agh. IV 133, 16; Ibn Qot. 282, 5; Ibn Hisch. 44 pu. — 
21. se] B =; 2] B om. 

I. ii] Baus — 2. bu2i] B yon; Aue oz Au] 18 
A, B, sonst unbekannt, etwa Kur „„'?; Sölse] B add. sn 


9—11. Lu>i bis bill: Muzh. II 241,3 v.u. bis 242,3; 
vgl. auch Agh. IX 147,19—22. — 8. =; Muzh. add. 


c 


19 


20 


21 
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al — 9. wu] Belkin — 10. >|] Muzh. „> 
11. ‚sall] Muzh. well — 11-17. bu>l, bis I,=: Agh. IX 
147,8—12. — 12. le Au] Muzh. 05 u — 18. sl] 
Muzh. © b — 14. 38 3] Agh. 56 — 15. ?,eLi] Agh. 
al al; ds 15] Aghb. om. JE — 16. 0] Muzh, wo, — 19 
& ses] Muzh. em. 1, w,=' B] lies = wo, wie A u. Agh. 
— 18. 19. Muzh. 242, 4—6. — 18 Si] Muzh. #25»; z9] Muzh. 
st — 19. #55] Muzh. om.; |] Muzh. Pi vgl. Ibn 
Qot. 141,14. 


6. Diw. ed. Ahlw. 9,1; vgl. Ibn Qot. 70,10—13. — 10. 
FD] eor. SI — 11. a] B a — 12. Diw. Cod. 
Cair. fol. 15",5 mit Be; LA. V 351. — 19. A am 


Rande: lie Wü xml & xiu Lo el; am Rande von 


PZ 


B xäu u Je Jodl 8% 55; A nach ai leerer Raum von 
zwei Zeilen, B ohne sichtbare Lücke; << xub)> von 


mir eingefügt. — 20. corr. ssß5 PR} die fragmentarische Stelle 
bezieht sich wohl auf Ka®b b. Zuhair; vgl. Ibn Qot. 67,14. 

3. corr. u — 10, Au] B A und am Rande 
Ai — 12. Aal] edd. A — 14. Ans] edd, „SE — 
15. uni] B at = 46; X X] B statt dessen den Vers: 


Sahne 3 is up Age a ai and Su 


15. Sw) edd. ur — 19. u] edd. „ei — 20-24. vgl. Ibn 
Qot. 68,18—19, 


1-20. vgl. Ibn Qot. 69, 1—16 grossenteils wörtlich über- 
einstimmend. — 2. corr. 28 — 5, Ibn Qot. om., vgl. Agh. 


XV 150, Ibn His. 893,9. — 8. „‚W] Ibn Qot. add. „ie (5 
ea or — 9-20. vgl. Agh. II 46,3 v. u. bis 47,12 


| 
1 
L 
! 
| 
{ 
. 
| 
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(nach M. b. Salläm und anderen Quellen, daher z, T. ausführ- 


licher). — 10. 11. &,5 bis „,s] Ibn Qot. om. — 20. 


Sul] so A und B; Agh. und Ibn Qot. kauß — 21. 


- 3 


Bekri 728,17 mit 5,13 VS 
5. vgl. de Goeje: Ibn Qot. 57,4 und Anm. — 7. 50] 22 

B 54> — 9. 10. 11. 12. Diw. ed. Ahlw. 24, Vers 1, 2, 

4, 5. — 10. Jyas wg] Diw. lol 25, — 11. Ko] 

Bus — 12, se (p A] Diw. sa en ss; Jr As] 

corr. Je) 


1. Der erste Halbvers hiezu lautet nach Agh. XV 150,6: 23 
ad en JUL Fü=uo — 3. 4. vgl. Ibn Rot. 57,5-6 — 
8-10. Diw. ed. Goldziher (ADMG, Bd. 46 u. 47) XVII, 
1-3; 9. &5] Diw Lö; Zul So] Diw. hi >; 
il B „>“ — 13. 14. „bl B ea — 15. Der Halbvers 
ist mir unverständlich, meine Vokalisierung unsicher, — /7, 
Lösbol conj.] A Lugülel, B agsulel — 19. 20. Bekri 8, 
73, pu. 19. „= BJ >= A. 

5—9. Agh. II 50,2—5. — 6. „.>] Agh. add. X u & — 24 
7. 30y0 ee] Agh. WS S led Zr; US} corr. WS — 10. 
ze aöls9 un vgl. Agh. II 52ff. wo die gleiche Er- 


zählung viel ausführlicher nach Ibn Salläm und anderen 


Gewährsmännern. — 12. xiwol] B ao rn 16. & ;&3] B 
8; N or et 2; 7] A (5, B &r 


8. Diw. XX, 15; Agh. II 55,2; Ibn Qot. 186,7 — 7. 8. 9. 25 
Diw. XLVII 1, 2, 4; Agh. II 55. — 7. Ibn Qot. 186,14; 


26 


27 


28 


29 


XAXVI ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 


35] Ibn Qot. SS)! — 8. Ibn Qot. 186,15. — 9. Jul] 
Diw. u. Agh. des 2; Jesu] Diw. u. Agh. ad; EN) U] 
Diw. PS la — 10. Ka As] B Ks — 18, Agb. XU 
42,3; ASlo] Agh. „Sb und As] Agh, Ass — 23. Diw. 
(des Hutai’a) ed. Goldz. XIII 18. 

2. Diw. ed. Goldz. XV 4 mit d,8 u. „43, Ibn Qot. 


185,6 mit ö — 4-10, vgl. Agh. VIII 102,65 v.u. — 
4. & Ar. ge] vgl. Ibn Qot. 158,10 und de Goeje’s 
Anm. — 8. vgl. Agh. VIII 101, wo Ibn Salläm als Gewährs- 
mann für die Genealogie; abweichend Ibn Qot. 178,2, — 
11-15 Agh. IV 129, 30 v. u. bis 130,2: 155 LeL&] Agh. 48 
8-76) ud 869 ud en — 13. 14, abweichend Ibn Qot. 


162, 4—5. — 17. Ibn @ot. 159,9; wei] Ibn @ot. au! si; 


pe corr. gib — 21. Je] A EN A B Js ; Umda 68,11; 


s. Brockelm. Or. Stud. 110 u. Agh. IV 131,26—27. 


1-4. “Umda 68, 11-14; >04] ‘Umda om. — 5. Sure 
xXVII 22. — 7. L.A. I 87; Ibn Qot. 163,4, — 11722. 
vgl. Agh. IV 131,16—25. — 19. Wb] B Lös; Diw. ed. 


Schulth. LI 1; Ibn Qot. 162,7. — 21. 22. 5) bis »e&] 


Agh. l.c. Z. 25: „e & cm Il ii 9 >) 


Kant al Be a 

15. SW) corr. südl — 16, za] By; Belege zu 
den auf dieser Seite angeführten Versen des Näbiga al-Gadi 
konnte ich nicht auffinden. 

2. 3. vgl. “Umda 53, 10—12. — 4. Hier wohl eine Lücke, 
in die vielleicht die Stelle, ‘Umda 55, 12—14, gehört. — 


5. 6. Agh. VIII 102,5—4v.u.; U ui] Agh. LAS — 


ee 
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9. Agh. VIII 102,12; „i] Agh. „Li — 10-18. Agh. VII 


103,10-18. — 11. ya>] Agh. add. kr — 13. >] Agh. 
add. u> ü N An — 14. ö] B und Agh. =; aule] 
Agh. „le — 15. \2] Agh. laule OS, ya il) _ 
16. 17. 18. Diw. ed. Kairo 1327 8. 20: 16. zus] Diw. wel»; 
lanas,] Diw. asaü — 17. \elö] Diw. als; All] Diw. 


„gsol2i — 18. wäh] Diw. wÄS — 23. Agh. XIV 97,15. 


1-4. vgl. Ibn. Qot. 149,6—11. — 6. = ra 8» vgl. 30 
Ibn Qot. 149, 13ff. — 8--15. vgl. Agh. IX 84,16. Die Zitate 


des K. al-Agh. aus den zoll Ne wl&ub und Je lub 
iz] (Agh. XII 40,15) beziehen sich auf unser Werk. Vgl. 
Brockelm. Or. St. I 119. — 17. Diw. ed. Ahlw. S. 54 mit 
starker Abweichung des zweiten Halbverses.. — 1/9, Diw. 
S. 60 m. rm 


1-4. Agh. XIX 84,17-19. — 2. Diw. ed. Lyall I1. — 31 
6. als] B zes, — 7. Diw. ed. Ahlw. 8. 103; Ibn @Qot. 
107 u. — 9. Diw. S. 105; Ibn Qot. 110. — 11. Diw. 8. 
111. — 12-15. vgl. Agh. XXI 174. — 18-22. vgl. Ibn 
Qot. 111,913. — 18. Si eonj.] A, B Sin — 22. 
ei] Ibn Qot. und Agh. II 41 pu: Ab 9% 

1. 2. Ibn Qot. 111,15f; Agh. II 36, II 42, II 124. — 32 
2. yo] com. mtr — 5. Gamh. $. 102,17; Ibn ot. 
112,10. — 7. Agh. II 26,3 v.u. — 9. Agh. II 39,9; ne] 

A, B gs, Agh. „ne — 10-15. vgl. Agh. XII 40, 15—16; 
XI 134,21; dazu Brockelm. Or. Stud. I 121,4—5 u. Anm. — 


10. 11. Zur Genealogie des #A> vgl. Ibn Qot. 409,5. — 
13. Zu Namen und Geneal. vgl. Ibn Qot. 250, Agh. XII 


40. — 14. Zur Genealogie des ei) men vgl. Hi I 
113,1f. — 16. 17. Nö bis Al vgl. Ibn Qot. 409,6—8. — 


18. SW] corr. ‚Is — 19. 20. Ibn Qot. 410,1. 


33 
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1. 2. Agh. III 83,u. — 2. N] BD] — 4.5. Agh. XIX 
7-6v.u. — $£. Hiz. III 143 u. 232; Ham. 351,8—7 vu. — 


5. „Al] B “AL — 7. Hiz. II 504; Lu wwo,e] Hiz. 
Sn wab — 9. B om. 10, Hiz. II 504; 11. 12. 13. “Aini 
II 371; Sü>,] B Dü>; der zweite Halbvers bei “Aini: 
A I 1,3 I lin — 12. Je] “Aini: le; wng>Te] 


Aint: sa>ia — 18. ER \r;2] “Aini 1aSön "IP; der zweite 


Halbv. bei “Aint Io, Lür Ulie | As — 14. Nach Z. 13 
scheint ein Vers ausgefallen zu sein, auf den sich Z. 14f. 
als Kommentar bezieht. Vg]. Ibn Qot. 409, 8f. — 16. Zur Aus. 
sprache von x vgl. Agh. XI 134, wo der Dichter irrtümlich 
der achten Tabaga des M. b. Salläm zugeteilt wird. — 18. 
2} zei... «>» vgl. dagegen al Asma“, Fuhulat aS-Su‘arä’ 
ed. UREER all anäu — 22. Agh. XI 135,12. 

4. Ko] A =, B &5,=, Agh. VIII 50,12 a, — 
10. LA. XV 228. — 11. Aus BJ A &u;; zwischen 11 und 12 


offenbar eine Lücke, obgleich eine solche weder in A noch 
in B zu erkennen. — 12. ir 12 vr] A, B ir a er 
— 14. Ibn Qot. 188,13 mit x, und Varr. 


3. Mosall. V. 1; Ibn Qot. 120,2. — 7. Moall. V. 1, Ibn 
Qot. 96,4. — 9. L.A. X 185. — 12. Morall V. 2. — 34. nach 


Ibn Qot. abe (& x) 7 Aaaaı — 16. Agh. XI 171; Muf. ed. 
Thorbecke N? 34 V. 1: uns) I 


2. 52 A] B Si; L.A. IV 301. — Zu Klasse VII vgl. 
Agh. XXI 187,18 und Hiz. III 73,2 (Brockelm.); vgl. auch 
Ibn Qot. 410, 9f.: & ea! il Ei Je PERS) sAue 4) jö 


»' 12. 13. Muf. ed. Thorb. N 10 V. 15 u. 26 m. Varr. — 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. XXXIX 


14.—17. Zu Klasse VIII vgl. Agh. XI 134,21 (abweichend) 
und Brockelm. 1. c.8. 121 — 14. sus] A, Bus; — 16. 
släle A] B se — 19. 555> A, B] lies: es Br unten 
S. 103,18 und Kämil ed. Wright S. 711,11. 


1. Diw. ed. Ahlw. S. 130 V. 43, Ibn Qot. 222,9. — 2. 
BR] B] A er — 4. zu bie > vgl. Ibn Qot. 173,9: 
Ol hal (2...) u — #5. (85 bis Abill Agh. IX 


157,-5 vu. — 6. Ibn Qot. 174,4, (de Goeje: Uley. 7 
Ibn Oot. 74,3 mit m st. Di — 9 8. Gamh sau und 
Goldziher, Abhandlungen v. u. 47; ek BJ] A ts 
— 14. 15. Agh. XIX 161,5—6; zo A] B ul; «bl 
Agh. ds; sy] Agh. (s-; al] Agh, unuisl — 
16. 17. Er Agh. XIX 160, 18ff. (nach anderer Quelle): „= 
Io AST Te ST wol u er sr JH2s 
I Sul... hl; Iso] A Iyswol, B sul — 
17, >) bis 8. 38, 12 (5): Agh. XIX 157 u. bis 


158,16 nach unserer und einer anderen, wenig abweichenden 
Quelle (Agh. XIX, 158,2—3: os sau u Bill»); ich 
registriere nur die Varianten, die zum Versändnis des Textes 
beitragen: 20. wsi>] Agh. add. per) Ks m 


Spt SE] Agh. om. — 3. a] Agh. add. al) Jaw, äh 

— 10. „K5A>)] Ach. „KäA> %; Tal] Agh. ex) a ci N 
U ar le — 18. 2 oe (be en) el A 
J R 3 A c 5 
E52 un Gus, Bet om Ge. .— 22. 28. LA. IV 41; 
Agh. X 33: unbe] L.A. u. Agh. 5,5; @S0l] L.A., Agh,, 
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Haffner, Lex. Texte 134,1 wSös; Jes A, BJ] L.A., Agh,, 
K. al-Ibil 1. c. sARS 
1. L.A. IV 44; Jägüt 11 767; Agh. X 33; 445,519] 
A, B Ss, LA, Agh, 44509, ig. 445,50; Ijüe] B 
L.A. XV 193 „SS] LA. as — 6. 7. Ibn Qot. 404,8—9 
j » 0 .-0£ Rey » o.0£ 
mit Nachweisen; „sAS!] Ibn ot. As! — 9. Kämil 98,13; 


siehe Berichtigungen! — 10. zb bis 15 »#] Boom. — 11. Ibn 
Qot. 404,4; Kämil 98,11. — 13-16. Kämil 275,10—-18 
(in abweichender Reihenfolge): 13. Ibn Qot. 404,6. — 14. 


Haffner, Lex. Texte 167,15 mit a &'ö und ER A] _ 
oE.-. £ 
15. B om.; $ule w;üö] Käm. u) wLä>; zo] Kämil 
- ”o. 082. 

„ss 16. Zweiter Halbvers ds 5 ?,] Käm. io wl, — 
21. Su] B Sud 

1. Je] B > — 5. Ibn Qot. 204,1; al-“Aini II 318, 
— Zu Sf. vgl. Ibn Qot. 202, 16ff. — 17—23. Hiz. IV 80: 
17 ee] Hiz. (ui; sul] Hiz. ab — 18. su] Hiz. 
Zus mit Komm. PS llı> sussö; in unserer Lesung 
also wohl hr 3 „schicke mir nicht nach!” — 19. Hiz. 
u. Ibn @ot. 203,15 wie Text; Hamäsa d. Buhturi ed. Cheikho 
N° 17,1: zweiter Halbv.: uN> N we — 
20. Hiz. om.; Ham. Buht. 17,2; ag \% Aal] Buht. KO 
Sl =; demnach unsere Lesung wohl zu punktieren: al 
nö — 21. „a Hiz. Yuslt — 22. Hiz. om. — 28. u] 


B =>, Hiz I2 


Fe 
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1—3. vgl. Ibn Qot. 203,16 u. 204,7. — 4—18. «it. Agh. 41 


XI 127: 5. Al! 5 el B om.; Agh.: Qu rt ne „ 
— 6. ya sü] Agh. Yesi>b; JO] Agh. a an — 7. 


Jlei] Agh, „Lei; u] Agh, ki — 11. 2] Agh. 

Ni — 14. Li A, BJ] Agh. 153 — 15. so) yo,=] Agh. 

sl yaası; „ier] Agh. er — 16. wa] Agh. wi 

18. ER Agh. guall; ST Agh. ‚üs — 20. LA. VII 
4; 43,8] L.A. icA5 -— 22. Kämil 82,14. 


1. Kämil 83, 9. — 3. Kämil 97,4; s. Berichtigungen! — 5. 42 


L.A. IX 335 ohne Var. — 6. asus Au,B; Verschreibung 
für „Ss? — 10—18. Diw. ed. Boucher N® 184: 10. &,; AN 


Diw. ara Ag; «(>] Diw. A>l INES VIA A] Bu. 


’ w 
Diw. er nl] Diw. wur — 12. „„e] Diw. Je — 
13. we A] B Mei; Lie] Diw. BlA>Y er 
nach Diw.] A,B was — 15. Je wwo,e A, B] Diw. ni, 
(5 Lie BJ A Lunge, Diw. ige; ie Kläll A, B] Diw. 
UilE wioläll — 18. Diw. om. — 21. ‚Gl A] B ‚Ge — 
23. Diw. d. Garir (ed. Kairo) I 126, 13: x@\> A, B] Diw. xül>; 
„Sys Diw.] A, B PERLE, 

1. Diw. I 126,16. — 2. Diw. I 126,14 mit > — 5. Diw. 
I 127,9; 51] Diw. 5} — 4. Diw. 1 127,7; „wu A]JB „ws, Diw. 


©...) 


ua, Jäq. III 774,22 „u; A, BJ Diw. u. Jäg. 
(nach L.A. XVII 228: sel il, u x) — 17. 19. 20. 21. 
Diw. (Cod. Taimur-Bey, Kairo) II, V. 1,10, 12,13. — 20. Si 


43 
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ss ul ol Diw. So Sell zu, W — 21. aus A] B 
.30,; Diw. u. Ibn Qot. 241,11 aus — 23. Diw. (Cod. T.-B) 
XXIII, 2; Lam; 5] Diw. N >; ol Diw. sB; 
Ibn Qot. 242,2 > 

44 1.2. vgl. Ibn Qot. 242,3—4. — 3. ‚xüN] Agh. XVII 
156 und darnach Hiz. II 505 ‚u — 4. Zu um \eli ON 
vgl. Agh. le. u wow oe 5 — 9. sl A] B a 
12—14. al-Qäli, Amäli III 110 Z. 1,3, 4; Agh. XVII 157 
2. 9, 11,13 Hiz. II 505: 12. 2i>] Qäli S,; Agh. Ju — 
13. 01] A „>, B 2» Qäli u. Agh. ie; uni2] Agh. ur; 
Je] Agh. 4; 1,55] Qält u. Agh. Iges — 16. 17. Agh, XVIII 
157 Z.4u. 2 v.u.; Hiz. II 505; Jäq. I 609 s. v. ws; osliwlu] 
Agh. Asus; Jägqg. sul; As] Agh. &>, Hiz. &;,; 

U] Agh., Hiz. uw; Jäg.: Gl al es; 


Agh., Hiz.  @s; 


7 


Jäq Gl; — 18ff. Zum Verständnis der stark 
gekürzten Erzählung . Jäq. I 609, Z. 10ff. u. Agh. XVIII 
157— 158, 

45 T-—4. Agh. XVIII 159 u. Jäq. II 99 haben den ersten Vers 
mit den Varr. _ö] Agh. \o3, Jäq. os; sel] Agh. & Sum, 
Jäq. 2 Li; die nachfolgenden Verse lauten Agh. u. Jägq. 
ganz abweichend. — 8. 9. Ibn Qot. 407,12,13; al-Qäli III 
82,17—18: 2,5 es] Ibn Qot. Kal 200; ke na 
„Zl] Ibn Qot.... SE; Qält: ar or dl ua — 10. 
Ibn Qot. om.; ‚ur conj.] A,B ‚sus; Qäli „ae, Hiz. II 511 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. XLIII 


ue — 11.12. ASU) 56] Ibn Qot. Lo; QAli u u 
— 14—21. Vgl. Hiz. II 511 (wo „ad statt Kell). 

#ff. vgl. Agh. X 65 pu ff. — 10—12. Agh. X 66: 10. 46 
d;] Agh. oa; Wl® BI A. u. Agh. WE — II. (5) 
Agh. ah; ES A] B BE Agh. ]l. ce. der 2. Halbvers: ua 
WIUUI das) ‚#; Text und Vokale noch unsicher! — 12. 56 
LOL] Agh. holt Lie — 15—-23. Ibn Qot. 254, 3—7 mit 
Varr. u. Nachweisen; s. auch al-Qäli II 191. 

3—10. Agh. X, 65: #. J,leli] Agl. Je — 6. Lali] 47 
Agh. em 

16. (8) bis 18. (IE) eit. Agh. XIV 66, 14f. — 18 bis 48 
49, 9. eit. Agh. XIV 69,2—11; 19. yo] Agh. ob — 20. 


us] Agh. add. „Le 

#. Nöld. Beitr. 8. 90 mit App.; Ham. ed. Freyt. 371,3—4. 49 
— 5. Ham. 371,6. — 6. Nöld. Beitr. 1. c., Ham. 371,5; „u7] 
Ham., Nöld. >; yes] Nöld. u. Ham. Se; dl; A, B] 
Nöld., Ham, ilii> — 8. 9. Nöld. Beitr. 92 m. App. cule] 
A om. — 10. „aök] Bad Eu — 168. »e] BASE — 
20. „As BJ A DE 

1l. LAS] A Lose, B bin; vielleicht =L,äe (Jäg. III 50 


694)? — 19. Nöld. Beitr. 97; Agh. XIV 70; L.A. XVI 141 
u] Nöld., LA. Al» — 22. ed. Ahlw. N® 57, 91b. 

4. Diw. ed: Cheikho $. 80,1. — 6. Diw. 201, 0. — 8. Diw. 51 
183, o. 11—13,: Kämil 752; Gamh. $. 137: 7] Käm. Er 
— 12. um Os A] B sum ur; so auch Kämil u. 
Gamh.; wos] (amh. u; it; A]B ü; so auch Gamh.; 


XLIV ANMERKUNGEN ZUM TEXT, 


»0) 


Kämil: aa! er ‚ei u er — 13. Gamh. om. — 14. 


Üe;>!; Ham. Buht. N? 658 BEN Ns —. 15. Wi] Käm, I), 


(amh. ..,ö s. Berichtigungen! — 16. Käm. u. Gamh. om. Apo- 
kryph? — 18—23. “Asmaäijjät ed. Ahlwardt N® 11. dort 
App.: 18. Ahlw. V. 19 vgl. Bekri 8. 639 — 19. Ahlw. V. 20, 


— 2%. Ablw. om. — BL u B] A Fe e. L.A. ZIG EE 
Ahlw. om. — 22. Ahlw. V. 12. — 23. Ahlw. V. 12. 


52 8. le > conj] A sule om, B ade un — 11. dio 
AJB.’>—- 1..>A]B.J> 
53 1. Diw. ed. Hirschfeld, V.1.— 6—9. Diw. N 13 V. 4, 10, 


9,8, vgl. auch Nöld. Delectus 8. 98f. — 7. v. A]B Va 
— 11—14. Diw. N’4 V. 33, 34. — 16. Nicht im Diw., Ibn 


Qot. 173. — 18. Diw. N’ 41 V. 3. — 19. üy>! A, BJ lies 


&>' wie Agh. IV 11,10 — 22. 23. Ibn Hisch. ed. Wüstenf. 
S. 614. 


54 1.2. Ibn Hisch. 615 m. Varr. — 4. 5. Agh. XV 26; 4. 
LA. X 217. — 5. SAU A] BöIÄÜl, Agh. vi}; Jäg. IV 468 


SAU — 7-10. Ibn Hisch. 870, 3—6 m. Varr. — 9. as 
A] B „yaoll; > BJ A so — 11. Ibn Hisch, 871, 6 
m. Varr.; „Ass u. ulus AJB lass, „gs — 15. L.A, 
II 144. 


55 /’. Ich finde keinen Beleg für diesen Vers; die von mir 
versuchte Vokalisation ist unsicher! — 13. Ibn Hisch. 792,9 
m. Varr, — 15. Ibn Hisch. 792,3 u. 8. — 20. Ibn Hisch. 
795,8 m. Var., Ham. Buht N® 5,1 m. Varr. u. App. — 21. 
Ibn Hisch, 795, 10° u. 95, Ham. Buht N® 5,2. 


56 I. Kämil 103,6, Gamh. $. 126,17. — 2. Gamh. 126, 18; 


| 
| 
l 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. XLV 


sa! AJB xls, Gamh. wie B. — 8. Diw. ed. Kowalski IV 1: 
LA>e] 155 — 11—18. Diw. IV 2—5,8, 10,18. — 186. (dei 
Diw. („e — 17. US] Diw. aus — 18. Kowalski: ST 


le 


(6 


20—23. Diw. VI 2, 3, 4,13: 21. >] Diw. lo; zu 


we. 


ir] Diw. weh Ads 
1. Fehlt im Diw.; echt? — 8. Diw. IT.m. A st. 57 

ü — 4-18. Isäba IV 528,7—13() — 22. Sl A.] BS. 
16—20. Ibn Hisch. 616 m. Varr. — 23. yum; Sl) A] B 58 


O5 
1—8. Vgl. Agh. VIII 30-31. — 18—23. Ibn Hisch. 8. 59 


827: 20. aw,] IH. aue — 23. öl I.H. u; sonst 
I. H. wie Text. 


1. 2. Ibn Hisch. 827 5] I.H. „le; sonst I. H. wie Text. 60 
— 3—16. Vgl. Agh.IV5 — 6. xie A]JB sic — 7. ai 


Id, conj.] A. „Sax: sakliis, B slsId, slilis — 
11. \s8 A] Bias — 19. Ibn Hisch. 174,16. 


9. Agh. XVI 86. — 15—20. Ibn Hisch. 811, 16—18: 61 


19. JA UI IL-H JR; a Wu] I.H. ülsl es 
— 20. ie] LH. sl; al LH. & 


3—5. Ibn Hisch. 667, 7-9: 5. v2, er ee 
oc  SITTH. ud — 7. Ibn Hisch. 668, 5: ußä] 
I.H. „saw; 1955 LH. Lei „8 — 3. Ibn Hisch. 
668, 3: „So >] IH. „als Us. 

2. Dr A] BI; 9,4 A]BLs\> — 4. 5! B] 63 


A om. — 6—8. Ibn Hisch. 276: 7. web] I. H.w;2; li] 
I.H. \ställ — 23. Vgl. Ibn. Hisch. 8. 471. 


XLVI ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 


64 1-9. Ibn Hisch. 8. 471; u. vgl. Agh. XIV 12.: 4. &Lb) S}] 
I.H. &ir y — 5. lb AST IH rl GE; sl] 
LH. abe! — 6. Si] I.H. SOl; ss A,BJ IH. oyrä — 
11—12. Ibn Hisch. 556: >} (nach Ibn Hisch.)]; A,BL — 


»‚.0) 


12—18. Vgl. Ibn Hisch. 591. — 15. ul] 1.34, ga 


65 10. L.A. IV 414 zus] L.A. Don — 12. gern A] B Sa 
— 15. 16. Ibn Hisch. 616,9—10; LA] I. Hisch, Läw 

66 1. 3 ER 7. 9—12. Ibn Qot- 281f. m. Varr, 
u. App.: 9. od BJA OUl; „95 A] B ,,90 — 8. Ibn Qot. 
om.; ich finde auch sonst keine Belege für d. Vers. — el 
B] A om. — 21. 22. Su“ar. nagr. ed. Cheikho $. 222—223; 
Diw. ed. Schulthess om. 


67 1. 2. Diw. ed. Schultess, X, L.A. III 482 nach Ibn 
Sallam! uäl> BJ] A wuäl> — 2.4. u] 1.8 


mau, L.A. vo — 6—8. Diw. IX; Ham. ed. Freyt. 


u 


S. 776f. m. Varr. — 9. Am AJB ml — 11. 12. Diw, 


X a2, Ju (eu)] A, B opt a5 u — 18. bis 68, 9. 
vgl. Agh. III 188—190: 17. =; A] B-—,; Agh. III 189: 


x) Ss is. Js 


+ 


68 3. 2si=“ A] B Ssx=“; Agh. III 190,8: B-J il = 


, eo? — 9. Diw. LIV. — 7. 8. Diw. LVIIL. — 13—16.! 
Diw. ed. Abel XXIII 1, 2, 3 m. Varr., ed. Landberg 8. 68 
m. Varr.; Ibn Qot. 252 m. App. 

69 5. IE, A] B Je, — 9. Ai A] B om,; x, A, B] Diw. 
Su‘ar. nasr. 400 abi, — 11. a] A,B Pe) — 12. Ibn Qot. 
233 m. App. — 19. bis 70, 3. Diw. V; Su‘ar. nagr. 8. 405ff. 
19—22, auch Ibn Qot. 234 m. App. 


70 1.2. Vgl. R. Geyer, zwei Gedichte von al-’A®ä 8. 133 — 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT, XLVII 


3. L.A. XVII 11. — 7. Edit. Geyer, WZKM XVIII, Ged. 
III 17; Asma‘ijjät N? 50, V.16. — 70—13. ‘Aini II 235 (nach 
M. Ibn Salläm)), jedoch 13. 5 1] “Aint Lä>'; Asmaijjät. 
N’ 55,1 wie Text. — 20f. vgl. Ibn @ot. 45, 16ff. 

2—5. Ibn Qot. 139f. m. App.: 3. LS A] B «USL; 71 


sl op A] B slunil; ‚DE] A ‚Kae, B ‚Jue — 4. eis A] 
Bus — 7—12. Asm. N 20 m. App. Edit. Cheikho (1909) 


w 


I. — 10. 11. Vgl. R. Geyer, ZA XXVI 316. — 7. zus 
A]B uu — 9. ai A] B gubö — 10. wun,&ö] A, B 
wu — 13. Über den Diehter s. Nöld. Beitr. 72ff.; unsere 


Verse sind dort nicht aufgeführt. — 14. Li5Lus) conj.] A 
us >, BWus „>, beide Lesungen mit dem Metrum 
(<=) unvereinbar. — Ib. 2 A] B De — 20. of] A 


1. Vgl. L.A. IX 180. — 3. Nöld. Beitr. 80 wie Text; 72 
> A] Bäwm> — 4. Fehlt in B. — 7. 8. Nöld. Beitr. 79: 
Las Inyü A, BJ Nöld. 22 0,5 — 9. Omi A, BJ Agh. III 6: 
All; s. Agh. IH 6,6v.u. und 7,1. — 10. Agh. III 6 pu 
mit Sys — nd — a LI. ae ep Krül 
A und B yar,e (m uw; s. Nöld, Beitr. 64. — 12-20. Vgl. 
Samau’ al ed. Cheikho XII. — 12. Nöld. Beitr. 68; Agh. XIII, 
18; .s435] Nöld., Agh. ss — 13. Nöld, Beitr. 69, 1; Agh. 
III 18; x 505] Nöld., Agh. &425° 05; 5lwu] Nöld. 
xelsui;, Agh. 5,Liu — 14. 1955 A] B 195,0 — 14—16. feh- 
len Nöld. u. Agh. — 16. Nöld. u. Agh. Leäke EIE TEN EL Iöle 


BSE » 5 Bier PS (Vokale von Nöldeke); es ist sicher 


XLvin ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 

laut (st. Sc und wahrscheinlich auch RER (st. SA 

zu lesen. on B] A no — 18. 19. fehlen Nöld. u, Agh. — 

20. all eis] Noeld, Agh. AL wos, 

73 2. L.A. II 880: nie] L.A. Luäs, was grammatisch not- 
wendig aber nicht mit dem Reim vereinbar wäre. — 4. ee 
BJ A u — 9. Ab BJ A i> — 122. 1uBIA WS — 
14. sluol=* A] B sbols! — 15. oil A] B u — 19, 
All A] B Jul, — 20. O5) BJA O5 — 22. S AJB SW 

74  1.(\S) conj.] A, B om.; das Metrum (Munsarih) erfordert an 
dieser Stelle eine lange und eine kurze Silbe; ich habe deshalb 
\ eingeschoben. — 6. yax A] B Jaw — 10. IRRE, A,B Bd; 


die Nisbe ad ist 8 aber sie ist hier durch das Metrum 
erfordert. 


75 1..u& A]JB ob — 10-14. Diw. ed. Hell NO 426: 


11. Ss] Diw. >; >21] Diw. x a — 12. ‚4] Diw. 
y - Ad wo] Diw. uw, 
76 1-3. Diw. ed. Boncher N® 19 (p. 35ff) V. 22, 24, 25: el 


Diw. „ll; Se A u. Diw.] B Se -- 2. öl] Diw. Sul; 
Se !ül2 A u. Diw.] B Seil le — no Ni bu SA, B; 


letzteres mit unserer Vokalisation; Sinn? — As A] B 


BA= — 3. Zu eo xiubE ist am Rande von B bemerkt: 


xaä. u \w); der Text scheint lückenhaft zu sein. — 11—16. 


> 


Im Diw. nicht enthalten: 11. 5.58 A] Bs@ — 13. suis 
? . . 
A] Bluse — 19—23, Diw. ed. Hell N’ 291: 19. LL>] 


Diw. zo] mi Div. Guy — 20. ade wur) Diw. alle 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. XLIX 
um —_ 22, le] Diw. Lule — 23. kur A u. Diw.] B dio; 
bis A u. Diw.] B bi; ei, A u. Diw.] B es 

1. Ssbs] A,B wäbs; az] Div. ill — 48. 
Diw. ed. Boucher N’ 227 (p. 215ff.): £. a8] Diw. „S) —_ 
5. ya B u. Diw.] A „Ba; ls] Diw. Löls; ‚03] Diw. 
Suül — 6. As] Diw. „X — 7. ‚Uaiöls] Diw. eläöl, — 8. eo] 
„> — 12. ob A] B Sr — 15. 16. Diw. ed. Boucher 
N°3 (p. 5): (yull] Diw. su; A] Diw. a; U; A u. 
Diw] B Ül, — 18. Aygäll AB Ougi — 21. ib A] 
B ch 

10. @S> BJ] A G@l> — 18. öl5 A] B löl, 

6. 7. Diw. ed. Bouch. N 8 (p. 13ff.) Vers 59 u. 60: 7. 
AS] Diw. (sus! — 12—16. Diw. ed. Hell N? 316: 12. 
Zah wide] Diw. Ku de — 13. Der 1. Halbvers im Diw.: 
«bla io 8 la} 5) — 14. 181] Diw. („U — 15. Fehlt 
im Diw. — 16. Er A u. Diw.] B Er — 16—21. Hiezu 
A und B am Rande: „ec 2 A la 25 49 9° cn 
we 9 ei he mp Ad) m Bud a 
Kud> il Au ol el Due 
N ynpal yul> Nu a 319 Si (B Ru) — 22. 23. 


Kämil 479,4 u.6: _A5] Käm. 5; Wright liest .,) und 


< 
Lo S\ ” 
1. Kämil, 479,7 mit erstem Halbv. UA Go Jah 


AU vgl. Z. 3.—2. (8) bis 4 (Aw) A om. — 7. 8. Diw. 


d 


77- 


78 
79 


80 


L ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 


28 .- w£ 
ed. Hell N? 452: su) wns$ un al] Diw. anle end — 
/4—16, Im Diw. (II B N® 576) in anderer Form, aber mit 
gleichem Metrum und Reim! — 17. &8 A] B aus — 22. 23, 
Nicht im Diw ; „u A]B ss 
8l 1.105 A] B is — 8. 9. Diw. ed. Bouch. N 33 (p. 48) 


V. 4.5: wald A] B u. Diw. guda; 9a] Diw. u — 22. 
sLuät A] B sLuundt 

82 dl, A] B wl,&l, Farazd. Diw. N? 490, Komm. ,ö 
2, Bekri 528: „EL _ 6. 7. Diw. ed. Hell, N? 490: 


>) Äz Bu. Diw] A ol, Ani — 12. za en Al B „> no 
14. sle BJ A cal — u AJB at — mi A] B 
Sjei\2 — 25. Diw. ed. Bouch. NP 56 V. 3. 


83 2. 9. Diw. ed. Bouch. N? 56 (p. Ti) werden diese beiden 


Verse dem Farazd. zugeschrieben; 5ss] Diw. md) iss; 
>] Diw. Laäls; LPs ste] Div. Os Jh um — 


5. 6. Diw. N° 46 (p. 60) u] Diw. As; cr 8] Diw. 8 


de — 6. Lei,äis, BJ A yes, äisy, Diw. Le Fiss; 
veyls® A] B ways; so3] Diw. en) — 14. und 17. JW 


£ 


vielleicht besser uf 


84 I. Nicht im Diw. — 4, 5. Nicht im Diw. Nach L.A. VI, 126 
ist der erste Halbvers von 5. von al-Mutalammis. — 7. Ich finde 


keinen Beleg für den Vers; die Vokale ACH, bietet schon A. — 
9. Diw. ed. Bouch., N® 12 (p. 25f.) V.5. — 11. Diw. ed. Hell 


N® 352,1: sr] Diw. Fe — 13. Nak. ed. Bevan N® 61,101: 
#,> A,B] Nak. %,0; ebenso L.A. XIX 342. — 15. Diw. ed. 
Bouch. N° 184 (p. 172f.) V. 7: „e] Diw. 15} — 17. Nicht im 
Diw. "‚z A] B SE — 19. Nicht im Diw. — 21.22. B zwi- 


7 I 
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schen 21 u. 22.: sJ,®,; beide Verse Diw. ed. Hell N? 412, 
V. 2u. 3: Lie] Diw. DU 


1. Diw. ed. Bouch. 34, 3 (p. 49): lyal] Diw. Ks all EB, 2 
Nicht im Diw.; Ibn Qot. 9, 17 (m. App.) und 310,4. — 9. sä&) 
conj.] A, B sä!, was allerdings auch lesbar. — 7/7. Nicht im 


Diw., auch sonst ist mir kein Beleg bekannt. — 23. Nicht 
im Diw. 


1. Nicht im Diw. &BJA al — 2—8. eit. Agh. VII 63, 27 
bis 64,1; 2—5. ((35;,&)) auch Agh. VII 40, 26ff.; 6—8. auch 
Agh. VII 39, 5ff): ©. &+>»] Ash. 63 (besser) &w; Agh. 39 
(frei) „u il> a5 sus Se — 7. Nas] Agh. 63 
MU; s = 3] Agh. 63, = A 15} — 8. \all] Agh. 63 add. 
I — 12. 13. Diw. (Kairo 1313) 1134,4 u. 5: Jul A, Bj 
Diw. ; N Suabl 2] A Bl rail a, B or uaiie, 
Diw. Susi, — 19. Diw. I 7,14: we] Diw. iss — 
20. Diw. I 8,6. 


1. 2. eit. Agh. VII 40, 13ff. — 5. Ibn Qot. 286,16: „AsÜ] 
Ibn Qot. yaryält — 8—16. Agh. VIII 39, 7-16: lu 
= Aw] Agh. Salon BD ul m m behel wuhn 
il So Del A 9 AB 
5 „Sul — 10. Diw. I 28,17. — 12. Diw. I 36,15. — 


14. Kämil 129,9. — 15. mit BJ A zsöt — 16. Kämil 


161,4: „—] Käm. vo; u. Luis — 17. Die Worte &l» 
KO) \l PU IP lassen die Lesung (Agh.) en? Lu,el 


SR ‚so als wahrscheinlicher erscheinen. Ibn Salläm teilt 


nämlich nicht die Meinung, dass der angeführte Nasibvers 
der beste sei; vgl. dazu Agh. VII 39, 17-23. — 21—23, 


85 


86 


87 


88 


89 
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Diw. II 166 V. 1,2, 4; Nak. ed. Bev. XXXV 1,3, 4. m! le] 
Diw. und Nak: Aus Y — u] Diw. WLiio, Nak. Um. 
!. Diw. 168,3; Nak. XXXV, 43: s{\2] Diw. u. Nak. (auch 


Ibn Qot. 306,10) Is; Neil A]JB Mo! — 2. Diw, 168,12; 
Nak. ZIXV bl: Mn wre] Diw., Nak. m Umade — 
5. Diw. 1 168, 17 m. Wux>! — 8—16. Ausführlicher (nach ° 
Ibn Salläm!) Agh. VII 39,20f. — 16. Diw. I 70,9. (ses 


su & pe — 19. 5s\wuoe A] B 5uae — 21. Diw. II 


30,13; Nak. N 88,1; 2») Diw. u. Nak. FORT swoe A] 


B- u. Nak. sus, Diw. all; osu;] Diw. asus Nak. 
zus — 22. Diw. II 30,14; Nak. NO 88,2: vusU>] Nak. 


) :- 

ne; md] Diw. u. Nak. il; st. „A lies 2. 
1—16. eit. Agh. VIII 179, 13—27: 1. »A\ie] Agh. add. 
re — 2.3. „JE u & >, 1&9 Si] Agh. Sie 


see or de is SU 
Un 8 pol JR: Juli Bi — 3. sLi3] Agh. om.; 


z! ee Sure LXXXVIII 3. — 5. Diw. I 151,2: Je] Diw. 
u. Agh. „al — 7. Diw. Gar. I 151,4: oh Diw. Sb — 


5 „I 2 ‚\] Agh. ERS ie — 9. wu A, B] Agh. (besser) 
at — 10. dass Aus] Agh. das dus a; B 
di> > _ 12—16. Diw. I 149£.: 12. L.A. XVII 292. — 13. 
Ltun Diw. Sul — 14. 7,2] Diw. Who — 15. L.A. VIII 
52._ 16. L.A. VIII 68. — 21—23, Diw. Gar. II 121 2.4, 5,7; 
Nak. R 29, 7. L, 2, 4; m B] A md, L.A. II 395 N 
ma>! Diw., Nak.: wel Lo JUuxneo] Nak. duo 
ei se] Diw., Nak. a am; RE; Diw, alte Nak. 


IEPNET, kr eds! Ar Gi: 


- - 
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Lö, A, B: Ibn Qot. 313,1: s0 1) Jr Kulewol ach 90 


»O,9 „I (m. Var. s2,0), Nak. N? 26 V. 7 s0,,; die Lesung des 


Namens ist so unsicher, dass ich die Schreibung von A u. B 
beibehalte, obwohl sie auch vorstümmelt ist. — 5. ®. Diw. 
Gar. IT 66 Z. 4, 5; Nak. N 32 V. 16,17: „„Ü] Diw., Nak. 
Ag — 6. Diw. u. Nak. ganz abweichend; meine Lesung nicht 
sicher: 5 I conj.] A 4RN, B A) — 8. Diw. Gar. II 68,6; 
Nak. N? 33 V.33; 6%] Nak.d — 11. Sb! u} Sprichwort? 
— 12—14. Diw. Gar. II 126 Z.6-8; Nak. NP 69 V. 1,2,3: 
35] Diw. u. Nak. ös; Le] Diw. Li, Nak. Lie (Var. Lie) — 
Wh] Diw., Nak., Wüs „& — 15. 16. Diw. U 165 2.1 u.2; 
Nak. N? 34 V. 10 u. 11: sl] Diw., Nak. Baaa — 19. 20. 
0 n. S r ne 
ak. NI 56 V. 1.2: Sl Nak. „3 
1. us), AJB üs, — 2, Nak. N? 71 V. 35. — #. 5. Nak. 91 
N® 69 V. 19—20: „e] Nak. „0; 2] Nak. Si) — 5. B om. 
EENak. NP 61 V. 101. — 9. Nak. N? 39V. 3: Sun A u. 
Nak.] Bou& — 11. Nak. N’ 66 V. 19. — 15. 14. Nak. 
N° 70 V. 53 u. 55: Diw. Gar. II 131 Z. 3-4: Let Bu. 
Nak.] A Luss — yes A] B a, Nak. n. Diw. ne 
L.A. XV 100 al — us (ah BI A u (du — 20.21. 
Diw. I 22 Z.1-2; Nak. NO 85: |] Diw., Nak. soll 
— 23. Nak. 86, 1; Diw. Gar. I 22 2.4: US; „] Diw, 
Nak. A SE Jyacie] Diw. Nak. Ir 
1. Diw. I 22,5; Nak. NP 86 V. 2:4A&] Diw., Nak. WAS; 92 
LA>] Nak. 1; dieser Vers des Farazdak steht in A und B 


(also schon in der gemeinsamen Vorlage beider Hss.] auch zwi- 
schen den beiden Garir-Versen (8. 91 Z. 20 u. 21); ich habe 


LIV ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 


ihn an jener Stelle getilgt. — 8—12. Diw. II 18; Nak. N079; 
Agh, VIII 192: 5. Erster Halbvers: Agh. wie Text; Diw. u. | 


Nak.: > sul [123 ae ur b5 ey] Diw. u — 9. 


Agh. wie Text, nur =, st. Abs, Lu st. us und ‚\9 st. 
RE Diw. u. Nak. erster Halbv. RE sr Bo As, Gi; 5 
dann Diw. a „| Sue Diss, Nak. a ui u — 
10. Er A] B 5,4; us] Diw., Nak., Agh, LS — 
11. —] Diw. &, Agh. x;, Nak. wie Text. — 12. „usöl] 
Nak. „5; &u>Lo] Agh. mie — 14. Diw. I 20 Z. 13; 
Nak. NO 77,1: am 6 3] Diw. Nak. ER. Re el 
Diw. 44; ni] Diw. „ai — 15. Diw. I 20 Z. 14; Nak. 
N® 77, 2: („9e] Diw., Nak. (91; Lö] Diw. düs; Ale 
9] Diw., Nak. Bar -—- 16. Diw. 121 Z. 11; Nak. 77,19: 
PR OEM, me lies „Eu Izine] A xl Iyime, B „Rum me 
— 18. Nak. N’ 78 Vers 1 (erster Halbv.) u. V. 2 (zweiter 
Halbv.); BJ A ul — 19. Nak. 78,16: yo — Las) in 
umgekehrter Reihenfolge. — 20. Nak. 78, 14: U] Nak. er 
93 7.8. Diw. I 21,8-9; Nak. N? 77 V. 16-17: 7. > B] 
A > Diw.: wie Text, nur 2 & st. 39 u. Sul st. Sul &; 
Nak. 2 U so ud 9 — 8. Diw. Jül — 10, 
Is Aiel conj.] A,B Iliel — 12. 13. Diw. II 337 1 u. 2:12, 
Erster Halbv. Diw.: ui, ES mE Sun As)-— 13, 
Ss] Diw. aät — 14—23. eit. Agh. VII 64, 5fl. — 16—19. 
Nak. N’ 55 V. 5,14,12,13: 16. SS wis] Nak, dal „S 


(Var. dläls ws); Agh. Bl wis; Sum A, BJ Nak,, 
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im, Agh. ie) — 19. logie wu] Nak, Agh. Si 
0, — 21. al „zl Agh.] A, B nl — 23. Nak., NO 
56,2: Luis] Agh. Le), Nak. I; 

1—7. eit. Agh. VII 64, 16-21: 2. 3. Nak. N? 56,5 u. 8: 94 
7 A] B ;lP, Agh, alu we Ir; wu > Bu 


0-0. 55 


Nak. wis Sub, Agh. wie Text; zum] Nak. >; — 5. 
Nak. x 55 V. 22 — 6. wel> 5 82] Agh. sl> 5 zul; 
wu IA.S] Agh. om. — 7, U A, B, Nak.] Agh. U; 
gie] Nak. Ze — 12. var u. Sul B om. — 18—20. 
Diw. Farazd. (Hell) 412,13: & Diw. 2; „eb Diw. 
sel, — DL] Diw. DS — 22. 23. Nak. NO 52 V. 
59—60. 
3. 4. Diw. Gar. II 128 Z. 9-10, Ibn Qot. 299, 1-2. — 95 

7. 8. Ibn Qot. 314, 5—6: „K>lu] I.Q. as — 10. Hiz. 
I 531,19. — Lau BJ A su — 15. Ibn Qot. 313, 7: GS] 
1.Q. 3; Lö AJB & — 15—23. Ibn Qot. 314ff.: 15. 
Mi] 1.Q. (815,12) 2,0 — 16. ze] I. Q. (814,16) ide; 
EU] 1.Q. SL — 17. 1.Q. 315,1: gb8 et aid üle 
— 18. 94] 1.Q. 315,5) Bü; u] IQ. Ar (zweimal); 
S1LQ. N; ge; A] Bu. 1.Q. el — 19. g>, 4s] 
1. Q. (815,3) &> As; gel IQ. Ax>; e>1,] I. Q. (815,20) 
=, — 20. 1.Q. 315,9 wie Text. — 21. 1.Q. 315, 14 ohne 
Var. — 22. Zweiter Halbv. I. Q. 315, 16: AA. oz a Fi 


e&, —.83. L.Q. 316,1 ohne Var. 


- 


v 


3. Diw. II 38 ult. m. due — 5. Diw. Gar. II 39,2 m. 96 


A 
{ 
| 
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‚] Nak. Vo 31; =] Nak. JS 


97 3. 5,;> A] B F- — 4.Diw. I 108 Z. 2: soWw conj.] A, 
B 5,0 — 13. S} BJ A 0m; (nu A] B ab — 15. Diw. I 
168,12; Nak, NO 35,51: uumde] Diw., Nak. mal; west) A] 
B a8 — 17. Diw. 185,13; vgl. L.A. III 3,3. — 19. Diw. 
I 163,10; I. Qot. 309,9. — 21. Diw. I 36,15; I. Qot. 287, 9. 
— 23. Diw. I 144,18. 

98 2. Diw. I 31,13: mil a] Diw. sell a ld — #. 
Diw. II 167,17: Was] Diw. Wuä>) — 6. 8. Diw. I 118, 
14—16. — 10. Diw. II 20,7 L.A XII 63 m. Varr.; gl A] 


B „ns, — 12. Diw. II 20,6: „Woi] Diw. „Ab — I4. 16. 
Diw. II 150,13—14 \ubs A, BJ Diw. eUb, ebenso Kämil 
392,5 — 18. 20. Diw. 131.6 u. 4. — 23. Diw. II 161, 17 
es A] B „> wie oben 8. 87 2.16 (A, B); Diw. m Käm. 


161, 4 VOR; die Divergenz der Lesarten könnte die Annahme 
einer gemeinsamen Vorlage für A und B erschüttern; da es sich 
aber um einen vielzitierten Vers handelt, so ist anzunehmen 
dass ein späterer Abschreiber die ihm geläufigere Form unter- 


geschoben hat. 

99 6. Nak. 8. 478. — 10. 12. Diw. I 26, 13—16: 2] Diw. 
A@ — 14. Diw. I 99,15: 3] I Gr u By ws 
Iye vr a I — 16. Diw. II 99,2; Käm. 391,18; L.A. 


ıo=-. -0. 


XIV 317: Erster Halbv. L.A. role Kia} u vgl; Bye 2] 


Diw., Käm., L.A. £ a; La Bm 8. Berichtigung — 18.19. 
Diw. II 98,32 v.u. — 21. Diw. I 149,11; L.A. VIII 68, 
— 23. Diw. II 61,2. 


100 2. Diw. I 149,10. — 4. Diw. I 69, 4. — 6. Diw. II 56,7; 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. LVII 


Bekri 668: \odu A] B Bi uw] Diw. um; Lu>] 
Bekrt JS; Yard} Il BJ A Ya Jh, Diw. Yan WI) — 
9. Diw. II 39 u.; Ibn Qot. 300,14 m. JÄS st. wu — 12, 


Be nu a — wüS, A] Bus — 14, A] 


B 258 — 15. 16. Diw. I 33,1—2; Nak. 8. 1046 Z. 8-9: 
N 35] Diw., Nak. u> 3; \ul>] Diw. 3,>; ses Nak. 
I — oa} A] B os; „yall!] Diw. sul, Nak. usl; 
Res) sl] Diw. N Wi,; Nak. wie Text. — 17—23. 
vgl. Ibn @ot. 287, 4—9. 

1—3. Diw. I 37,3—5; Agh. VII 67 o. Var.; 3 A] 
o» — 7—10. Diw. 136 2.8, 9, 6, 7: 5,> A] B 5,5; 
en e]] Diw. 0 DIE „] Diw. all — 10. Jyol Diw. 
dsl; on] Diw. 3S so ae L.A. VII 245. — 14. Diw. 
IE 15, Ash. VIL 67,19; LA. XI 49: — 15-33, eit, Agh. 
VIL 68,78. 16. [9] Agh. add. Ust — 17. «Ul] Ash. 
om,; ] Agh. Less a, rs] Au Ash. ur, B 
er — 19, Agh. om.; Ibn Qot. 428 m. Gase — 20, 
um a — 93, im Diw.; Ibn Qot. 429, 3; 
Nak. 8. 488, 4. 

1—13. eit. Agh. VII 68,14: 3. 5,;> A] B u. Agh. 


5;,>; =] Agh. = — 5. Diw. I 130,10: S] Diw., Agh. 
RICH lo! Gew] Diw. transp., Leu] Diw. Pr u] Diw., Agh. 


We; „el Diw: „e— 6. Nak. 8. 488,9; Agh. (n> I; u] 
Nak. wo — 7. Diw. I 131 pu., Agh. om.: ‚sAge] Diw. 
> — 5. Diw. I 130,15 Nak. $. 488,10 x] Diw., Agh., 


Nak. iu — 9. Diw. I 131,14; Ibn Qot. 429,8: Lymie] 
Diw. bamir ; Agh. bringt den Vers in zwei verschiedenen 


B 101 


102 


: z 
X 
2 MM 


LVII ANMERKUNGEN ZUM TEST. 


Lesarten, deren erste sich mit unserem Texte deckt. — 71—13, 
Agh. VII 68. — 11. Nak. 8. 488,12; L.A. XV 847. — 12, 
Nak. $. 488,13; L.A. XV 347: sm] Nak., D.A. wuil 5 
Ju 3] Nak. an 05 — 13. Ha] Agh. v9 IE 
Interpoliert? Agh., Ibn Qot. om. — 15—23. eit. Agh. VII 
71,22: Adel „ot A] Bu. Agh. sul 1; HP. B u. Agh.] 
A KT — 16. „,>] Agh. add. Un De Mu> 9%; 
Ab, X 8] Agh. A UGS LES SS As A — 18. Si] 
Agh. Xi — 20. „Auli] Agh. ;e)) 

103 1—17. („ü) eit. Agh. VII TI pufl.: 2. „e,a%] Agh. 


er; öl] Agh. ie — 4. sA>lEl Au] A, B om.; 
aus Agh. übernommen ; Agh. add. a$ — 7. „le (y el 
so auch Agh.! — 9. & »5 A] B&! „2, Agh. (ns — 12, 
us A u. Agh] B eüsd — 14. Luw>] Agh. bu — 
16. „z] Agh. Wleins; Au En) Am Aeil Be] 
Agh. om. Interpol.? — 18. „05 A] B =, — 22. Nak. 
B. 428 3.m. \uoßi — 23. Agh, XX 17,07 

104 1-3. (sw) eit. Agh. XX 171,7—9: _ Agh. add. 
u; ef 27>> ws A, B] Agh. (richtig) Ss; 2,> u; 
9» A, B] Agh. (richtig) 9 — ?. ywa> yo Aue] Agh. 
om. — 5. Als A] B Alu — 8. 5) A] B om. — 
9.83 A] B dt) ST; ‚Suss BJ A om. — 10. le BJ A 
om. — II. Agh. XX 171 wie Text; in anderer Form Agh. 


VII 45 u. Nak. 8. 429,13 u. 432,11. — 19. Diw. I 30,13; 
Nak. N° 53,1. — 21. Diw. I 31,4; Nak. N 53,94. 


105 1-8. (2) eit. Agh. XX 171,17—24: Saul „I A] B 
Su zt, Agh. toys! al — 3. Lulu] Agh, LSlil; Sulh] 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. LIX 


Agh. XX 171 wie Text, dagegen Agh. VII 40 Se, — dd. 


x2w5] Agh. Lexaus; Si] Agh. a Sin; 5—6. op bis an! San 
B] A nur (üb «m — 6. Is A] Bund Agh. (besser) de) — 
7. U bis 12,>] Agh. Us, uud $ „nl „Bl „AP, 
wogiel a su 8 — IM. of. Agh. vıaı, Bau 


19—21. Agh. VIII 32,2—4: Si] Agh. de; ll wu, 


[95] Agh. Po Alt bb — 20. „oyl Agh. „Ku. Diw. 
(Cod. Cair.) überall wie Text. 


3. Agh. VII, 67: Jöl,] Agh. „S,, Diw. (Cod, Cair.) 106 
„a, — 4. Agh. VII 45 u. 67: ssul>] Agh. xöl,e', Diw. 
sI> — 5. wis] Diw. „5; wjel Agh. VII 45 web; 


su] Agh. il, Diw. sluil; äli] Agh. „Uli — 6. Agh. 
om.; Kuio A] B wo, Diw. wie Text; xl] Diw. „nal — 


7. sus] nach Diw., Agh. VII 45 u. 67; A, B slaäll; le] 


Agh. VII 45 ss; VII 67 ‚le ; „ASU] Diw., Agh. us — 
9—135. Diw. ar: I 139f. „5 A] B a — 12. Fehlt in 


B; >] Diw. did — 18. usuus) AJB wuswol; viel- 
leicht zu lesen RT, oder RERD- RG obwohl St. IV sonst 
nieht gebräuchlich; ws, A] B 5», Diw. an — 2023. 


Diw. II 19: AUlS] Diw. due — 21. ef A] B GLub) — 
22. Diw. (und auch die Codd. von Petersburg und Kairo) 


haben als ersten Halbvers: FlLuo> Ass Il Rorve 68) 
ol] Diw. ol; wubi] Diw. ass 
6. Diw. I 42,7m. oil; u AB u — 12.13, 107 


Nak. 8. 494, 9—10. — 16. u A] B sus — 18—20. Diw. 
ed. Salh. 8. 274, 2—4 m. > Nak- 8. 494,15—16 u. 495,1: 


108 


109 


110 


LX ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 
ls sur Nak. transp. — 22. Diw. II 147,8; Nak. 
S. 496, 4. 

1—6. Nak. S. 497,9—15: 2. Diw. Il 147 pu.; Nak. NO 
PS ws, =] Nak. 497,11 u; wi Diw, er N® 96, 


ed. Salh. s 192, 3— t: IR Diw. 1, "Nak. “ 497, 15) 


a; us BAR) Diw., Nak. sl US; Be Nak. pe _ 
Zwischen 6 und 7 hat B allein: 5 Iw .n) Ü zul z Gl 
S,ar rer ut 8 Pr Be) Mas [na LAS) 
93 Een Mol el une di Al 
us re Se om Zul Sn (Nak. N 95) 5waS 2) 
Den Dan 

Näs um Kulei) Kb Us am De Sr! as 
dann — ganz zusammenhanglos — am Anfang der nächsten 


Zeile: NaöSt — 14. wiwo A] Bw — 15. ms AJB co 
— 20, Ibn @ot. 302, 9. 


7—15. Diw. ed. Salh. S. 94-97: 7. Diw. 94,3. — ©, 
Ael A] B A); Diw. 94,4 Al; „6 Div. ae — 9. 
> A] Bi» — 10. zsia] Diw. 96,3 u — 11. wle] 
Diw. 96,4 &e; &0S] Diw. JeSl — 12. L45t,>] Diw. 
97,7 0,5 — 13, &] Diw. 96,6 & — 14. zils] Diw. 
97,2 au u — 15, yaläs] Diw. 97,3 yaläs 16-21. ei, 
Agh. VII 184: 16. AU A] B A. 3 9 — 17. 
2] Agh. X; 3] Agh. 5 — 19. Nast] Agh. add. 5 & — 
21 ons) A] B „‚uuäl — 22. 23. eit. Agh. VII 184, 15f. 


- 06. 


1. 2. Agh. VII 174,16—18: u; Agh. a; Ze] 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT, LXI 


Agh. u — 3—17. (ds) eit. Agh. VII 185, 20-—-186,3: 
4. 85] Agh. add. m — 6. Rt] Agh. ss — 7. 
6] Agh. Sö ; >] Agh. zw — 9. „—z>] Agh. add. 
süaxX> & — 9—11. Diw. Gar. II 147 2. 8, 9, 12: 9. Sul] 
Agh. wu) — 10. Nak. 8. 496,5. — 11. x=al] Agh. 


xswu — 13—16. Diw. ed. Salh. $. 274f., ed. Griff. 8.12: ' 


13. Aual&s] Salh. 274,5, Nak. 8. 495, 2 „un, Agh. ul; 
&] Salh., Griff. Je; „lx>,] Salh., Nak. „is, — 14. 
(les 3] Ball. „5153 3, Nak. 495,3 JA uud; (als) Ball. 


DL Nak. OSLEE >] A, B By Salh. Wire, Nak. >, 


Griff. „u> — 15. „ulz>] Salh., Nak. 475,1 vu, ; Bei 


Griff. fehlt der Vers. — 16. 0,1] Salh., Griff, Nak. 475, 9, 
Agh. wo,s; söiese A] B a5lif, Nak., Griff. Sieno — 23, 
Moaall. V. 1. 


5. all=" A] Balls; Lesung des ersten Halbv. unsicher. — 
10. Diw. ed. Salh. $S. 28,4. — 15. Nak. 8. 401,5; Diw. ed. 


Salh. 8. 286,8; &L] Diw. ls — 21. Diw. ed. Barth, XIII, 
42 m. left — 23, shzui A] B eb 

1. Diw. ed. Salh. 8.10,3; Nak. 401,18; Ibn. Qot. 303, 17; 
Agh. XI 60. — 2. Salh. S. 11,4; Nak. 401,19 und Ibn 


Qot. 303,18 m. Sis; Agh. XI 60 m. Sy u. \Dym lau — 
5—10. Diw. II 61f.:5. os A] B we&; (n>] Diw., Agh. 
XI 60 er = 6. Yu a m] Diw. as Ss LEW 


Erster Halbv. Diw. 5,5 <> we wo KH li; ad 
AJB eye — 8. #] Diw., Agh. XI 60 „2; lo A] B 
Löle, Diw., Agh. XI 60 ls; All @] Diw., Agh. ou — 
10. Agh. XI 60 w. T. — 14. Nak. 8. 402,4 m. ö} und 


ol — 19. yo A] B uogi 


111 


112 


113 


LxU ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 

9—16. Agh. VII 186: 12, 31 U] Agh. om. ; 8 a>$} 
Agh. transp. ; (.„] Agh. om.; >] Agh. WE — 15. Agh. 
SEE el I Al 3 Kas3t 6 
— 10, erde B] A 8; Sl Agh. > — 19—23. Agh. 


VIE 171,128. 20. bSIÄ5 Je] Agh. ds! I Son; JUB 


114 


115 


116 


N] Agh. Sr Mal} 5 11 Br SE Luale Kl alas — 
21. Agh. X Ad 3 „Ben zei IS 8 A, — 22, 28, 
Diw. ed. Salh. S. 43,6—8: ur] Diw. el; el Agh. 

1-4. Agh. VI 171,18 S& sd Sin 3 — 2. Agh. 
I, - ri ner Bl wunde Ai — 4. Agh. 
ey, um a La I Ik ei nd wo; Ih ai os 
(lies: I 159 m) 5 — 5—8,. frei eit. Agh. VII 180, 
19-22. — 6. 7. Agh. wie Text; der zweite Vers ist aber 
nicht von al-Ahtal, sondern von al-Farazdak, der auf den Vers 
al-Ahtal’s Bezug nimmt; vgl. Nak. N® 113 V. 1, 2. — 10, 
bis 22, Agh. VII 182,25—183,6 mit gleichem Isnäd aber 
abweichendem Wortlaut. 


5. Diw. I 134,12. — 10. Diw. ed. Salh. 8.158,11. — 
11. ö Wis A] Bom. — 14. Diw. ed. Salh. 8. 104,8; Ibn 
Qot. 311,12. — 16. Diw. I 36,15. — 18—23. Diw. ed. 
Salh. 104f.: 18. Diw. 104,4; Ibn Qot. 311,11: SS «ye] 


w 52 
Diw, I. Q. Us; u] B ub>, Diw, IL Q. ih; ulol 
Diw., L Q. 5} — 19. Diw. 105,7. — 20. Diw. 105,8; 


Erster Halbv. »A9l% „| de ss; wuss A, BJ Diw. 
5 — 21. Diw. 105,9 5A] Diw. Kunal; Aug, BUN] 
Diw. „aäu Z lu> — 22. Diw. 105,4. — 23. Diw. 107,2, 


1. Diw. 107,4. — 3, Diw. ed. Salh. 8. 225,1. — 5. Diw. 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT, LXIII 


ed. Salh. 8. 44,1; xl} „al 4] Diw. AUS co, ebenso Ibn 


Qot. 119,16, Nak. 8. 460,9. — 6. Diw. ed. Salh 45,1; Nak. 
460,10: beide P,>', (B Pate). — 7. Diw. ed. Salh. 8. 50,5. 
— 8. (s;jl55] Diw. 8. 50,6: „5155 — 11. 12. Diw. ed. Salh. 8. 
128,5—6: is A u. Diw.] B%, — 14. Diw. ed. Salh. 8. 129, 4. 
— 19—21. Diw. ed. Salh. 8. 66 Z. 6,3, 7: 19. um] Diw. 


mt — it Diw. ed. Salh. S. 143, 4, 


1. Diw. ed. Salh. 8. 145,6: g3o] Diw. 1 — 3. Diw. ed. 


Salh. 8. 39,9. — 5. Diw. ed. Salh. S. 3,4 m. ol En 
7. Diw. ed. Salh. rd w> A]lB > — 9. Diw. ed. Salh. 
8. 116,3. — 10. Diw. ed. Salh. 8. 117,7. — 12. Diw. ed. 
Salh. 8. 80,10. — 13—15. Agh. XX 171,24—27: 14. xs5] 


£ 


Agh. add, \o ze SI mie SE san N Ni 33 
wo De nn a Ks Yo Ey — 15. Nak. N’ 53 
lusus; Nak. ua (u. Var. ne — 17. al-Qäli Am. 
Agh. XX 17, 17. 

1. Agh. XX 172,18 „,] Agh. 2 — 5, #5] A,B 45 — 
6—8. Lesung unsicher! — 7I/. Gamhara $. 174,22; Kämil 
541,10; Diw. Gar. II 203,4 v. u. — 12. Gamh. 174, 23; 
Käm. 541,11; Gar. II 203,5: Erster Halb. Gamh,, Car. 
Wlb _uu> & sr w,; Wi; Sur wo, (amh., Käm,, Car. 


P} 


ga A) — 13. Gamh. 174, 24 und Öar. II 203 pu.: 


WW; st. ups besser dus wie Käm. 541,12. — 14. ob5l 


117 


118 


119 


120 


121 


LXIV ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 

Gamh. 176, u.; Gar. II 205, u.: AN — 15. \iä&:] Gamh. 
175,9; Käm. 541,15; Gar. II 204,9: ab — 16, al] 
Öamh. 175,20; Gar. IT 204,15 Gu,a — 17. gäol] Gamh. 
176, 10 es; Gar. wie Text. — 18. sun] (amh. 176, 15; 
Gar. II 205,11 udn; all A] ] Bussi; a,b A, B] 


Gamh., Gar. aa; U] Gar. UWE — 22. Ibn as-Sikkit, 
Tahdib, ed. Cheikho 8. 15. — 23. L.A. XIII 84. &ub5 A, B. 


Die Form des Namens schwankt, z. B. Agh. I 134 Kubs 


10—13. Diw. ed. Salh. 8. 129,4—6. — 18. wies A] 
B uw — 20, BD. BJ A B. 

10. 11. ‘Umda I 67; 52] U. Kaum — 15. u> A] 
B m — 16, ya X: nach der Hamäsa des A. Temäm 


(ed. Freytag) 8. 662 war | nur ein anderer Name des 
es, or „pe — 18—23. Ham. 660-662: 20. &,b ulblls] 
Ham. cur ib): Zweiter Halby.: IE, ale) m riben; 
dazu als Variante unsere Lesung mit all, st. eye — 2. 


»E £ 


Ham. jäz) we _ 23. Ham. Erster Halbv. > ın ge} 
> har Ss] Ham. Äh 

1. xierül] Ham. Keil; zur] Ham. os — 2. äll 
Ham. als Var.] A, B it, Ham. Text a; BER Ki] 
Ham. SS, Sl; A, B MM — 3. x] Ham. X; lade] 
Ham. le — 4#. Ibn @ot. 313,2, Ham. ed. Freyt. 183; 
L.A. II 422: $ou>] I. Q, Ham. (5; L-A. 2. Halbr. 
Sf us ol ze! —_ PR un 5 emend.] A, B 
a 19—21. Diw. ed. Barth II 29, 32, 30: 


20, .. oh B] A . 25, 


Be: 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. LXV 


1—6. Diw. ed. Barth. II 31, 33, 39, 40, 45, 46: 1. ra) 122 
> up] Diw. dür wii) — 9. il] Diw. ul; 
wn>a A] Bwusiu — 9. 5] Diw. ubel — 4, Erster 


Halbv. Diw. xlüs OL, oe OB; SS Diw. Ib; — 5. 


Xu] Diw. ‚de; Sleil] Diw. seit — 7. Vgl. Diw. 8. 12,6: 


CO 
sd, 3 — 9—15. Diw. ed. Barth. XIII 37, 38, 41, 42, 43: 
3. ER] Diw. OR] — 10, Fi] nach Ibn @ot. 453] 


A, B I, Diw. 135); go] Diw. 5, — Zwischen 12, und 
13. hat B 


_ 


Den Versen entsprechen im Diw. XIII 43, 4, 21: in ass 
Luu>] Diw. Kau Lens gi — Lisb5] Diw. us — 505 4] 
Diw. WEG J; a Il vl SI — 14. 15.1 Q. 454, 
2-3: si] Diw., I. Q. „81 — 17. 18. Nicht im Diw. — 
20. 21. Diw. III 49,48: Golol nach Diw.] A, B abel; 


sa, A] B sS',,, Diw. sol», u. als Var. » DIE sie] Diw. zus 


19: 
21. & 5] Diw. ra: LU] Diw. bw 

BER ACRIN 877. 11. Ham. 353,3 v.u. m. En > — 123 
12. Ham. 353, pu.; Käm. 207,16. — 16. 17. Agh. VIII 35 
eye] Agh. („yü; 5] de — 18. 19. Vgl. Agh. VIII 35, 


15—26. — 22. a) A]JB  & 


124 


125 


126 


127 


LXVI ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 


4. Diw. (ed. Kairo) S. 95,2; L.A. XVI 264: \5}] L.A. 
Ad — D. em: A] B mm 13—16. vgl. Agh. IV 
58, 11. — 17—20. Nachahmung der Qaside al-ASä’s; vgl. 
De Sacy’s Chrest. II 150. — 22. Kämil 488,1. 


3. X, A] B om. — 4. LA. VII 419 m. is und 


:." 


B älou — 13. Ahlw V 32 — 16. L.A. II 29: Labor] 


L.A. uk — 19, (bu) f. Agh. XVI 115, 26f.: Juls se] 
Agh. Mlö Le; ze 1] Agh. „& Li; ui] Agh. ed} 
1—23. Agh. XVI 115,4 v. u. bis 116,21: 2. „u>] A u. 


Agh.] B, „‚u>. Nach 7. Agh. add. [SV 2) BL ide Ss — 
11—13. Diw. d. Farazdak (Hell) N? 313,9—11: 11. 8] 


Agh. 3 u — 12. Ules] Diw. 2,105; adläs] Diw. ln — 


13. L5] Diw. > — 17. Diw. Farazd. (Hell) 313,24. 


Os A] B Agh- Ss, Diw. 0; Je] Agh. & — 20. dl] 
Agh. „ie — 21—23. Diw. Cod. Cair. XLIII V. 1,2,3 — 
88, 90, 89; die Lesung der Verse 1, 2, 3 des Diw. deckt 
sich (wie die von Agh.) mit unserem Texte, die Lesung von 
V. 88, 90, 89 weicht (nach Mitteilung von R. Geyer) stark ab, 


1—19. Agh. XVI 116,22—117,10: 1. Diw. Cod. Cair. 


XLII, 4 u. 93. — 2. &;5] Agh. immer ei — 4. Agh. 
hat 2 ganze Verse als «wo und (Z. 27) die üblichen Ver- 
merke dazu, die Agh. selbst als Unterbrechung des Textes 
bezeichnet werden. Wiederaufnahme des Zitates 116,28. — 
5. «S] Agh- Ill; JA 8 BJ A om, Agh. (besser) 
al 3; FlA >>», B > Agh. Fr sl] Agh. 
Bd &  A> B]A om. — 7. &ule] Agh. 
Ale — 10. 25] Agh. 117,1 >; im Diw. des Dü’r- 
Rumma ist dieser Vers nicht enthalten. — 11—15. Diw. Cod. 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. LXVII 


Cair. XLIII 6—10. Varianten nach R. Geyer: 11. „5 Ne] 
A, B „u Que, Diw., Agh. \üe — 12. Xüos] Diw. vos, 
Agh. w. T.; \>] Agh. |>, Diw. \>; .5 B, Agh., Diw.] 
A 293; Wells] Diw. Les» — 13. le (silE] Agh. (sils, Din. 
se li; be wröle] Diw. u. Agh. vun — 14, Ar] Nö] 
Diw. (AR wlö; „eims] Diw. (eins; all] Diw. lm; 
WAs] Diw. Gäe — 15. lub] Diw. „as; Ns] Din. 
LIE; (Al) Agh. Ab — 18. al] Agh. add. ü; 


a2 conj.] A, B (sy, Agh. (sie — 19. Kal] Agh. 
add. (u — 22. 23. Vgl. Ibn Qot. 336, 15—16 u. Anm. 

7. Ibn Qot. 387,1. — 3—/7. R. Geyer, Diiamben XXIII 
22-27; 42, 43, P, 63: 6. 65 A] B los — 7. Sal BI A 
Sell — 9. R. Geyer, Diiamben XXIII, 8; Ibn Qot. 334, 11. — 


10-23. Agh. XV 127 u. 122,9. — 12. X%6] Agh. ab — 
14. 15. Diw. ed. Schulthess XLII 8. 26,6—5. — 14. & 
A] B und Diw. vr, was an sich das Richtige, aber an 
unser Stelle absichtlich in |m+> verschrieben ist; auch Agh. 


hat yu> — 15. &a,l] Agh. add. (en; var AJB md; 
wel] Agh. med Lil, — 16, „udl] Agh. „ust; X=*... A] 
Agh. 2... A» — 17. Ai] Agh. Asus — 19. zie] 


Agh. om.; Aulei] Agh. er; „Le — 25. Das Aghäni-Zitat 
schliesst mit dem Texte unserer Tabaga und trägt sogar den 
Vermerk öl; ob des Zitat in al-Zaggägi’s K. al-amäli (Kairo 
1324) S. 54, 12ff. noch hieher gehört, oder eine mit den Tabagät 
nicht zusammenhängende Äusserung Ibn Salläm’s darstellt, 
ist nicht zu entscheiden. 


Zur Tabaqa: Im Widerspruch zu den vier Namen unserer 
Tabaqa steht Agh. IV 98,5f.: Aw GE or Ar) 
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LXVII ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 

ar a we > I. I A BAT — 
5. 6. Ham. Buht. N? 1301, Ibn Qot. 411, 13—14: 5. mul 
nach. Buht. u. Ibn Qot.] A, B wit — 6. 571 LER 


35; Buht. Erster Halbv. au % Au St, 6] Kai! nz 
3 us] Buht. usa — 6. SöW A] B al — 1-14. Asm. 


LXXVI1, 2,5, 6: 11. Ham. Buht. N? 25,1. — 12.% 0 5A] 

Asm. or KR: . ye; all A] B wi — 13. „] Asm. S] — 

14. stäeS! 0] Asm,. si ziül ER — 19—20, Ibn as-Sik- 
J P) > 


kit, Tahdib, ed. Cheikho, 8. 163,9--10: 23, Von sl «2 mel, 
der (Z. 2) dieser Tabaqa einverleibt ist, ist nicht mehr die 


Rede. Das Werk scheint von hier an stark gekürzt zu sein; 50 


zitiert Hiz. (I 128 pu fi): & ul war... (ds op) 


AN rn VEN 


won) um di LE ES ie ai Audli> 
ud 2 

Zur Tabaga vgl. Agh. IV 98,5 u. II 89,8. — 4. (> (pl 
vgl. Ibn Qot. 404,14 und Anm.; Dahabi 8. 105. — 7. „as] 
A,B „a — 13. 14. Ibn Qot. 405,7—8 Hiz. I 151 u, £: 
2] 1. Q. „2; Ham. 189,3 v.u. 335; =] I. Q., Ham. 


pa) — 16—19. Ibn Qot. 231 Z. 6, 7, 12: 16. Erster 
Halbv. I. Q. Nve „ur u > m aD — N] 27 


160,18: Cu} Kö Sl — 4. Agh. VIII 160,19: „yabie] 


Agh. he; & pol] A,B Spiohe (metrisch unmöglich), 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. LXIX 


Agh. > öl; „„] Agh. Si — 9. Fehlt Agh,.; wnowo) A] 
B siüteol — 6. Agh. om. — 7. 3,1] Agh. (VIII 160, 17) 
Se; (aaX\5,] Agh. le; — 9. Agh. om. Echt? WAS A] B 
Lu — 9. Agh. VIII 160,20: 6,55] Agh. Lozel — 12—17. 
vgl. Nak. 487,7—11: 14. „> A, B (mit Vokalen)] Nak. 
> — 16. Ss] Nak. vun — 18—20. vgl. Nak. 8. 
487,12—15. — 20. 21. 2,> ‚mal 8... [25 Se: siehe 
Text, S. 101, 15ff. 

6. „Li BJ A Du — 13. ir AJB oyir. — 14. Zum 
2. Halbv. vgl. L.A. I 286; LU2 BJ ALS — 15. IRUSSZ 
A] B ya —: 17. Vgl. Agh, XI 24,20 u. 152, 18; 
Brockelm. Noeld.-Festschr. I 124. — 189. ei] A, B hier us; 
dagegen S. 136,11 _& ir & ei und ebend. u. Z. 20 eis — 


21. 22. Agh. XI 24, 21-23; ] A, B ljjs, Agh. BE 


’ BD 3» 


wol> „el Jalls] Agh. „Sell Jul Kolı. 


132 


1—23. Agh. XI 24,23—25, 10: 2. ‚al! — „a=] Agh. 133 


om. — 5. ss A] B sus; Agh. wie T. — 6. Au] 
Agh. &u — 7. a4] Agh. om.; PLN as sl5 nach Koran, 
Sure XII 85. — 8. bu>] Agh. b&Uu>; LP] Agh. LIo; 5 A] 
B Jiö — 9. vAsıü] Agh. add. 05 — 10. GB u. Ash.] 
A om. — 11.1 A] BE, Agh. slul — 12. #5] Agh. 
5; Leitusb] Agh. Wilusb. — 13. audi] Agh. ge 3 
A. u. Agh] B st,=ll; Los] Agh. lol, — 16. sy & 


yu> 8 $ 8 s] Agh. „> & Sa >E Re rs = 


2 


Agh.] A, B yo; Lur Du O5 conj.] A, B ix Ju, Agh. 


LXX ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 


Wu a5 — 18. wisti] Agh. sl) — 19. WS] 
Us — 21. ie] Agh. add. ng). 

134 1-20. Agh. XI 25,10—25: 2. &5,,] A bo,l, Boy, 
add. Yur,'; ME] Agh. add. sul. w,{ „1; Ellis] Agh. 
en — 3. sure] Agh. sell; oa] A, B, Agh. 


Agh. 


va — 8. Kylie A] B lan — 9. ul] Agh. ul — 
10 5] Agh. Ku — Ns] Agh. sö, — 12. yawaz] A, 


B „em; Agh. aha; TED A] B, Agh. swüia — 13. 


waNs A] B wa; &LsP}] Agh. PS — 15. Al B 
und Agh. 35 — 18. uısu>s] A, B un 7, Ag. was; 
el wiss] Agh. „ll nis, — 18—19. „AB wel] 
Agh. om. — 22. vsl> conj.] A, Bunäl>; Agh. XI 156 
wmn>s; > nach Agh.] A, B u.> 
P 7 7 

135 1. „sw emend.] A, Bau — 93. sül> A] B > 
— #. (pm) BJ A (szäl — 20. Es ist auffallend, dass 
M. b. Salläm gerade die gewöhnlich zitierten Verse dieses 
Diehters nicht bringt und statt ihrer ganz unbekannte. — 
22. (g>lu] A, B „golu. 

136 13.4, ABS)... ui, — 16. GAD] EI> 
— dis A] B ar. 

137 2. Aue] Böse — 4. Sn a0) Due] I. Q. 329 u. 


ll Aue 5 Aa — 5. [u9e] BJ A Lücke! — zu>] A 
Sum, Bu>, Agh. VII TT ao — 13. Diw. ed. Rhodok. 
XXXIX 30. — 15. Diw. XXXIX 17: b,# O5] Diw. Lwos; 


Ze] Diw. Gi; (yiuf A] B (yiac, Diw. wie A. — 16, Diw. 


XXXIX 19: „„] Diw. „=; os] Diw. a; sagst] 
Diw. sal&, — 18—21. Rhodok. Anhg. VI nach Agh. XVII 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. LXXI 


61: 18. 8] Rhod. „„— 19. Gl] Rhod. ia — 20. Rhod. 
ganz abweichend; s. dort die Varr, — ER wo,»] Rhod. 
ah 5 Al B ER 

1. Rhod. Anhg. VI 5 sry A] B >, Rhod. „oe 


— 2.1. as-Sikkit, Tahdib ed. Cheikho 8. 62 u. «röb] I. Sikk. 
ol; ebenso L.A., T.A. =. v. a Rhod. Anhg. VI 5, Anm. 
— 4#. Rhod. Anh. VI 3 (stark abweichend); L.A. IIl 85 m. 
Ve> ym>, T.A. II 35 üb, sonst wie Text. — 6—12. 
Diw. I V. 14—18, 20, 13: 7. „hai] A, B ale, Diw., Ibn 
Rot. 344, 14 hei — 8. Kai) A] B ui)! — 10. 38 Ar A] 
B sun — 12. BERN] Diw. (richtiger) -,» sh; vs B] 
A u. Diw. va — 1#. Jäq. 720,6; ger A] B „ur; 
ps A] B ws — 15. Jäq. III 720,7: din SI — 
16. Jäg. III 720,8: BD wen — 19. „= B] A „= vgl. 
Jäq. II 384f (m. Versen von al-Ahwas!) — 21. Jäq. III 720, 9 


m. gib — 23. di> BJ A > 


1. Jäqg. III 720,10 AS] Jäq. Ady; AS] Tg. X; 
ul] Jäg. abi — 2. is BJA vis — 3. Jäg. III 720, 11: 


DI] Tag. OU); as BJ A his; ‚ul )0} BJ A 
Lücke!, Jäg. ad 2; &51sS] Jäg. I — 9—11, al- 
Qäli, Amäli II 4: 9. Jul NM>] Qält a) >, Ibn Qot. 


332,5 wie Text. — 10. Erster Halbv. Q.: .b> u u 


xls; Ei Q. und Ibn Qot. 332, 4 „as, — 11. BET 
a>1Q. do5 St; de] Q. Ws; Ham. 8. 109 wie al-Qält. — 


12. Ause A] B oue — 13—23. vgl. Agh. XIII 157, 178: 
23. Ibn Qot. 331,4. Agh. XIII 157 pu. 
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LXXII ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 


1. Ibn. Qot. 331,8. — 2. Ibn Qot. 331,5; =] I. Qot. 


Ab — 7-19. Agh. XIV 63f.: 7. Suj. Saw. 260; l5 MuA9] 
Agh. „u YuAs — 8. ls 09] Agh. Lu> 25 — 9. LS, 1b] 
Agh. us, 1b; Ui „>] Agh. l za> — 10. yai>] 
Agh. 27% — 12. dj] Agh. Job; IOL] Agh. lo BR 
el \>i] Agh. Ari \s: Lesung unsicher! — 16. Suj. 
Saw. 320 u] Agh. ZU — 17. Fehlt Agh. — 19. JU] 
Agh. X; K&] Agh. es 

1—7. al Qäli II 303 Z. 3, 2, 1 v. u., 304 Z. 2, 12, 18: 
ml] Q. lems — 2. Q. wie Text, — 3. [4] Q. V, 
ebenso Agh. II 144, 24. — 4. vu) yes om gl Q. u. Agh. 
l. ec. sa > m 2, 
6. Q. u. Agh. I 50,5 v.u. w. T. — 8. s3a=# A] B z.üa> 


—5.&A]B on, Q. wie T. — 


— 12. jew) A] B (log — 13—15. Agh. XIV 9,18—20: 


13. &5 „El Agb. „9 — 14. SS] Agh. sh — 20. 


E zO£ . F 

a BJ A „as — 27. ALS] A AUES,.B AULS 
Zur Tabaga vgl. die unzutreffende Notiz: Agh. II 89,8. — 
5—8 vgl. Agh. I 40,3—5. — 9—16. Das ganze(?) Gedicht 
Agh. I 40: 9. Fehlt Agh. — 10. 11. Agh. o. Var. — 12, 
\s5 A] B, Agh. is; düün BJA Jüle — 13. Voss] Agh. 
zn — 14. au] Agh. v2 — 15. Xi] Agh, ==; 
Saba] Agh. aus; — 16. ‚ie Agh. Sole — 19. re 

- - 

B] A „sr — 21. vielleicht  .72); Sinn: ich habe es 
mit den Freunden so gehalten, dass ich ihr Schuldner bin und 


zugleich Gläubiger. 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT. LXXIII 


8. SW] A, B ksus — 12-20. Agh. XVII 5öf: 12. 143 
13. 14. Jäq. III 133. — 15. slX& n. Agh.] A, Belx, — 16. 
Fehlt Agh. 77. 18. Ibn Qot. 211, 12/13; Kämil 211,4/5: xl® L] 

I.Q. &s „1, Käm. x :Li9, Agh. xulg5 — 19. Käm. 154, 8, 
Agh. Surli, — 20. Agh. vl & du 

1. 2. &6 bis sAcs] B om. — 3. folie A] B lolie — 4. 144 
Ü B] A om. 5. 6. Vgl. Agh. XVII 57, 2f£.; "Ä>b A] B 
el — 7. KoSi] A, B \oS!, Agh. XVII 57,5 ot — 

8. Aue A] B Aue — 9. wöy,b A] B aid; 5 B] A 
5; SBJA UL — 17. LA. VII 256. — 19. Kämil 367, 3; 
Ibn Qot. 392, 10. 


1. Ibn Qot. 392,14: Li] I. Q. Li; güß] A gs, B 145 


gääs, I. Q. & (m. Var. ei) — 2. Ihn Qot. 392, 15: 
&uA]JBos — 12, Agh. XI 87: Liu93] Agh. u> I — 
16—23. Vgl. Agh. XI 89,10. — 20. > Lu) Ü} Sure 
LXXI 1. 

1. Agh. XI 89; L.A. VIII 256 pu; Bekri S. 829,6; Jäq. 146 
IV 960,12: ‚&o] Agh., Jäg. as, Bekri „as, LA. >; 
Li5] Agh., L.A. aiö — 3. 4. Kämil 724,15/16; Agh. XI 92, 
25/26: us] K. wLi Agh. je"; „uü] K., Agh. wels; 
5=4;] Agh. 32; mu] K., Agh. \uws (richtiger, da Reim 
Nun schon an anderer Stelle des gleichen Gedichtes vor- 
kommt) — 18—23. Die ganze Qaside: Mufaddalijjät ed. Thor- 
becke N° 9 (8. 9--11): 18. Muf. V. 6: we] Muf. >; 
Um A] B yuspw Müf. yes — 19. Muf. V. 36: 05] Mof. 
bi — 20. Muf. V. 37, Agh. XII 43. — 21—23. Nach Ash. 


LXXIV ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 


XI 91 nicht von X“L&s sondern von &le en ie — 21. Muf. 
V. 29: 5), Agh. XI 21 m. Li — 22. Muf. V. 30, stark ab- 
ER Ham. Buht. N® 101, 1 m. 2 Agh. XI 91. — 
23. Muf. V. 31; Ham. Buht. 101,2: „‚s9] Buht. (s;>1; Agh. 
XI 91: ol u u. Ss 

147 1.2. Nach Agh. XI 91 von &de .„ Mäs; Muf. 8: 10 u., 
11,1; Ham. Buht. 101,3/4: „„so] Buht. „5; 1sx\65] Buht,, 
Agh. „AR — 5. soul u] A, B sbou .„ aber noch in 
der gleichen Zeile: so} xale — 5. Vgl. al-Qäli, Amäli II 


5. — 8. \$ose A] B RE: — 15—18. Mufadd. ed. Thorb. 
N’ 27 V. 15-18. — 16—18. Kämil 85, 10—13: 16. As] 


- wu $ 43 
K. Ag; 5,4 sl 1] Muf., K. ie „| —- 18. or] 1 
arzt; 25 MULIK. iss ob; a] K. Leo; wie] K- 
ae i ee TEN N i 
RS 18. - A] B = 23. A und Diw. Zuhair ed. 
Ahlw. II om. 


1. 2. Diw. ed. Ahlw. II 2,3 Ss A]JB us — 8. Ahlw. 
148 


Anhang III 1 m. ars und suA& — 7 bis 149, 4 (Nasa) 


0) 

nur in A. — 9. Agh. VIII 164, 6 v.u. — 11—21. Agh. XVII 
65; 11. 12. Sariät II 223. — 11. Agh. nur. 1. Halbvers, 
L.A. I 325 nur 1. Halbv. — 13. 8. Freyt. Prov. I 321. — 
14. ss A] Agh. „u; LA. I 325 nur 1. Halbr.: X „lo 
ne gr — 15. L.A. 1. Halby. w. T. — 16. Sariöt II 223. 
— 17. > x A, B] Agh. 5; u; Sartöt Less — 19. 
Agh. ms und (sh — 20, Sarifi II 223; ou>!] Agh. 


sole! = 21. Sarikt II 223 Al] A, Ball, Agh. 


ANMERKUNGEN ZUM TEXT, LXXV 


1. Sariöt II 223; sul] Agh. slöol; ; „s] Agh. XVII 149 
165 JLäs; Br Agh. Las) — 2. Sarıöt II 223; Agh. 
l.c. w. T. — 3. £. Fehlen Agh. — 8. T.A. VII 256. — L.A. 
XIII 65,3; 1. Halbv. Agh. IX 78,13; 2. Halbv. T.A. VII 


231 (dem Abü Du’aib zugeschrieben): überall \K& ... aul&s 
— 12. 1. Halbv. L.A. XIII 65,3; T.A. VII 231,245 — 11—13. 
Vgl. al-Qäli, Amäli II 2770. — 19, \& A] Bag — 20. 


JS, A] B bis — 21. all A] B ua 
7. 1] B add. AS e; Geb A] B ob — 9. Inden 150 


Codd. ist äusserlich keine Lücke bemerkbar. Ich schliesse auf 
das Vorhandensein einer solcher nur aus dem Umstande, dass 


von Ru’ba und al-‘A&Sä&, die zur Tabaqa gerechnet sind, 
nicht mehr die Rede ist. Agh. IX 78, 24—26: „.) Re 
rl AUT Due ua ze Ei 
8 6.9064) LugS BRI=E Me re nz) ln Kae, ON 
sie xis) > Kan, U ge „Uli ol ist vielleicht ein 
Fragment des verlorenen Textes dieser Tabaga. — 14. Ses10] 
A, B 3/8; ich schreibe o,s'5 nach Kämil 450, 17. — 19. 
we A] B Ru 
1. wi AJB &,e — 2. Ku BJ A u — 3. yel) A] 151 
B ass); a 8. une, A] Ban sch, — 
10—23. Agh. VII 120,11—21: 12. s,2] Agh. \ei; M>] 
Agh. om. — «»] Agh. om.; ge A] B %, Agh. w. T.; 
xx] Agh. äzöul, al) — 15. sel Agh. rs — 16. wo] 
Ash. ya — 19. s), Wa sl] Agh. si> LE — 21. er) 
A] B PER) — 22. 23. A nur den 1. Halbv. v. 22 und 


152 


153 


154 


LXXVI ANMERKUNGEN ZUM TEXT. 


den 2. Halbv. von 23: „„e B] Agh. uns; este B] Agh. 
ee! er Agh.] B em 

{—11. Agh. VII 120,22—121, 1: 1. usw] Agh. olym; 
„ul Agh. „u — 2. )>21 A] B m) 3. Jo! „el 
Agh. >, is — 5. sim 1} wa>l] Agh, „Li U) w> 


lu — 11. Agh. fügt — ohne eine neue Quelle zu nen- 
nen — noch ein anderes Gedicht von Ibn at-Tatrijja an; 


unser Text scheint somit hier lückenhaft zu sein. — 77. sus 
A) BU — 21. ve A] B wol 

2. öa> A] B Wia> — 6. 7. Nicht im Diw. — 11— 
15. Diw. ed. Krenkow (J. R. A. 8. 1913) XVI1 6—8, —, 16: 
9. Kl] Diw. u. Agh. XX 142 wö,s; „sl> +17] Diw. u. 
Agh. 517 „u> — 10. (sJA] Diw., Agh. (söpl; Oyoläi ö] N] 
Diw. 35 2 u el — 11. Diw. >, Am wu; andere Varr. 
u. Nachw. s. Krenkow! 12. Weder im Diw. noch in Agh. — 
13. Diw. (nach L.A., T.A.): Le5;s5 — 21. Diw. XIX 1, Agh. 
XX 142. — 23. Diw. XIX 2, Agh. XX 142: „Lölo,] Diw. 
wo) m, Agh. ol mor; Lass] Diw., Agh. ws 

1. Diw. XIX 5: vol/lb] Diw. eolosus; Leik>] Diw. Leile 
— 2. Diw. XIX 3, Agh. XX 142: 1. Halbv. u) 3 (solss 


Maui Ka; sie A, BJ Diw., Agh. 5; — 3. 2. Halbr.: Diw. 8. 


362 Anm. 1 m. (m st. & — 5—7. Diw. XIX 4,6, 7: 6. 


abo] Diw. vußo — 7. im Diw. 2. Halbv. — Text Z. 9. 
— 9. 2. Halbv. — Diw. V. 7b m. lo» st. ün — 10. Kus 
A] B $ü> — 13. Diw. XIX 11: Ka 
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